
P r e sse.
 ̂ AbonNeweNtspreis

' ^ 4 o r n  und Vorstädte frei inS Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
M der Expedition und den Ausgabestellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 

' A u s w ä r t s :  bei allen Kaiser!. Postanstalten Vierteljahr!. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.
t- Ausgabe

—  » abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

Redaktion und Expedition: 
Kathariuen-«. Friedrichstr.-Ccke.

Ferusprech-Anschluß Nr. 57.

Znsertionspreis
für die Petitspaltzeile oder deren Raum 10 Mennig. Inserate werden angenommen in der 

Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke, Annoncen-Expedition „Jnvaliden- 
dank" in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M . Dukes in 
Wien, sowie von allen andern Annoncen-Expeditionen des In -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächste Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags.

^  219. Sonntag den 18. September 1898. X V I Fahrg.

Wechsel in China s  innerer 
und äußerer Politik?

. M it S ta u n e n  vernahm  die W elt jüngst 
Nachrichten au s  Peking, welche nicht n u r  

vollständige W endung in  der äußeren 
Politik C h inas ankündigten, sondern auch 
^ fo rm e n  in Aussicht stellten, welche das 
?"lch der M itte  a ls  w ürd iges M itg lied  in 
^  R a th  der Völker einführen sollten, 
soeben ist nun ein kaiserlicher E rla ß  ver­
öffentlicht w orden, durch welchen die W irk- 
lamkeit der P ostverw altung  auf d as  ganze 
M ch ausgedehnt w erden soll a ls  Ersatz fü r 
??2. jetzige beschwerliche Kouriersystem. Alle 
O'ese zahlreichen in  der letzten Z e it erlassenen 
Edikte, betreffend E in füh rung  von Reform en 
Und V erm inderung  der A usgaben , lassen er- 
^unen , daß die R a thgeber des K aisers einer 
Politik vollkommenen Umschwunges zuneigen ; 
über die Ansicht der meisten Chinesen und 
uuch der a lten  europäischen Angesessenen geht 
"uhin, daß die A enderungen zu durchgreifend 
2)en und die Beamtenklassen beunruhigen 
wnnten. Je d en fa lls  aber ist es augenschein­
lich, daß der Kaiser entschlossen ist, viele 
M ißbräuche abzuschaffen; seine B em ühungen 
^krden auch von allen einsichtigen Chinesen 
M k o m m en  geheißen, welche gleichwohl zur 
M äßigung ra th en .
^  W as den Wechsel in der au sw ärtig en  
Politik C h inas betrifft, so w urde er durch 
oen S tu rz  L i-H ung-Tschangs eingeleitet und 
" l t t  jetzt m it der offenkundigen H inneigung 
A ,J a p a n  deutlich zu T age. D er japanische 
M inister M a rq u is  J t o  ist nämlich a u s  Tokio 

Peking eingetroffen und von m ehreren 
bohen W ü rd en träg e rn  em pfangen w orden. 
Man b rin g t seine Anwesenheit, und wohl 
blcht m it Unrecht, m it einer V erständigung 
Mischen den beiden Reichen des Ostens in 
Verbindung, die natürlich in erster Linie ihre 
.Hitze gegen die in C hina interessirten M ächte 

Achten w ürde, und namentlich dem V ordringen  
R ußlands und E n g lan d s zu w ehren, bestim m t 

dürfte. E in  B la t t  lä ß t sich denn auch 
bereits melden, daß m an in  P e te rsb u rg  
Äußerst ungehalten  über den S tu rz  L i-H ung- 
A changs sei und eine w arnende N ote nach 
Peking gerichtet habe, die einer w eiteren 
Abwendung C h inas von R u ß lan d  vorbeugen 
Ivlle.

 ̂ Die Sternwirthin.
Erzählung für das Volk von A. von Hahn.

-----------  (Nachdruck verboten.)
(6. Fortsetzung.)

. »W irst ihn g a r  bald w ie d e rh a b e n /  Hohn« 
achte der B a u e r. „D er H unger w ird  ihn 

zurückführen. Und die D irn  w ird  ihm 
k tzt auch heimleuchten, denn w a s  soll sie 

rt einem M a n n , der nicht einm al zur 
«ncch tsa rbe it ta u g t. D a  th u t sie besser, 

ersten besten L um paci von der 
der w enigstens M a rk  in den 

Knochen h a t und zugreifen kann.-
dafü r will H unger nicht h ertre ib t,

^ ° u  sorgen,- fuhr die 
auf. „E in  G o ttes- 

Okm«E V rbtb?il der mich geleitet h a t, des
D eine H ände zu

hab?.,' ^  2 ' «  ^  ^tzt der Benedikt dbben- W.ll s ihm zuführen, wo ich
noch leb ', denn wenn ich die A ugen erst zu-

m  d°tz er keinenG ulden davon besieht. M einst', ich w eih
nicht, w as  D u im  S in n  hast, wie D u  n u r 
T ag  und Nacht sim ulirst, ob ich auch zeitia 
«enug in die E rd ' gehen w ill, dam it D u  noch 
bei der H uberin  zurecht kommst? H ä tt 's t sie 
D ir  n u r d am als schon nehmen so llen? A ber 
da w a r sie eine arm e D irn , und D u  hast 
die M irz l  vorgezogen, weil sie D ir  ein 
H e ira th sg u t zugebracht ha t. Unglücklich hast' 
U"ch gem acht!- schluchzte sie herzbrechend. 
»N iem als hast' mich gern gehabt u n d 's  
herzlich m it m ir gem eint, und seitdem ich 
uech und elend bin , bin ich D ir  g a r  ein 
<>orn im Auge. Je tz t hast' m ir auch noch 
bas letzte, einzige genom m en, w a s  meinen 
gequälten T agen  geblieben i s t ! W o ich m ein '

Von der Schlacht bei Omdurman.
D ie englischen B lä tte r  b ringen  noch im m er 

seitenlange Berichte über die Ereignisse von 
O m durm an . Die K riegskorrespondenten w e tt­
eifern in der E rzäh lung  von H eldenthaten 
auf beiden S e iten , namentlich aber finden 
sie nicht genug Ausdrücke der B ew underung 
fü r die todverachtende T apferkeit der 
B a g g a ra re ite r  des Khalisen. A us einer 
S childerung des „ S ta n d a rd "  theilen w ir 
noch eine der spannendsten und den wilden 
M u th  der M ahdisten am besten kennzeichnen­
den Episoden m i t : „E s  w a r nach der 
b lu tigen  Zurückweisung des ersten und nach­
drücklichsten A ngriffes der mahdistischen I n ­
fan terie . Auf dem westlichen H ügel sam mel­
ten sich die Derwische zu einem zweiten 
S tu rm  auf die S udanesenbrigaden . A us 
der F ern e  sahen die Derwischlinien aus wie 
ein lan g er W all von blitzenden S chw ertern . 
S o  dicht und tief stand die zum A ngriff ge­
rüstete Masse. V or ihnen r itten  zwei- b is 
dreitausend S p e e rre ite r  auf guten P fe rden . 
I h r e  Absicht w a r  klar. D ie R e ite r  sollten 
die schwarze L inie da vor ihnen durchbrechen, 
das F eu er der S ird a rtru p p e n  auf sich lenken 
und so der D erw isch-In fan terie  eine Lücke 
zum E in fa ll öffnen. Um diesen P la n  durch­
zuführen , m ußten sie es m it einer ganzen 
Armee in Schlachtordnung aufnehm en, das 
konnte aber die arabischen K rieger nicht 
schrecken. I n  loser, offener O rdnung  galoppir- 
ten sie heran , der Feuerzone des S i r d a r s  
im m er näher kommend. E ine kurze Z eit lang  
schwieg das F euer der egyptischen T ruppen . 
A them los beobachtete jeder einzelne im 
Heere des S i r d a r s  das Heldenschauspiel, d as  
sich jetzt entwickelte. Die feindliche R eitere i 
kam näher und näher, dichter und dichter an 
die dünne L inie der schwarzen S ird a rre g i-  
m enter heran . A lles w a r  still. E in  S chauer 
der B ew underung  ging durch unsere R eihen. 
D ann  Plötzlich w urde d as  Schweigen ge­
brochen. D ie vordersten feindlichen R e ite r, 
noch im m er in vollem G alopp, w aren  auf 
zw eihundert S ch ritte  herangekom m en. N un  
eröffnete eine Sektion  von M acd o n a ls  B r i ­
gade d as  F euer. Zw ei B a g g a ra re ite r  
schwankten und stürzten au s  dem S a tte l. 
A ber die feindliche R e ite re i r i t t  unen tw egt 
w eiter. W ieder ein Aufblitzen und ein 
Zischen, und ein halbes Dutzend B a g g a ra

Benedikt nicht m ehr hab ', w ill ich die S o n n ' 
nicht m ehr seh'n —  und kannst' mich n u r 
gleich verscharren lassen! —  H ol' sie D ir  
n u r herein, die H uberin , jetzt ist sie ja  eine 
reiche W itib  und p aß t D ir  gewiß in den 
W u rz e rh o f! Und D ein ' S o h n  stoß' n u r 
recht w eit h in au s , d am it D u  alles lo s bist, 
w a s  D ir  zuw ider ist. S iehst, darum  hab ' 
ich d as  E rb th e il vom O hm  nicht in Deine 
H ände gegeben und h ü t' den Schatz wie 
m ein Leben, w eil's  das einzige ist, von dem 
ich weiß, es bleib t dem Benedikt. Denn 
wenn erst fremde H ände hier schalten, ist 
sein Recht begraben. G elt, das kränkt 
D eine H abg ier recht? M einst', ich weiß nicht, 
wie D u 's  m ir die J a h r '  n u r  gelassen hast, 
wie m an dem kranken Kind ein Spielzeug 
lä ß t, d a s  seinen sta rren  H änden bald  ent 
fallen m u ß ?  A ber D u irrs t Dich! D u be- 
kommst's n ic h ts ! D a s  hab ' ich gu t versteckt, 
D u find'st es nicht! A ber der Benedikt, der 
weiß, w o 's  ist, der w ird 's  h o le n !"

D ie W urzerin  brach in  ein krankhaftes 
G elächter au s , d as  in einen erschütternden 
W einkram pf überg ing .

D er B a u e r  ha tte  die V orw ürfe  und 
Anschuldigungen schweigend hingenommen 
und, am Fenster stehend, m it den F ingern  
auf der Scheibe getrom m elt, a ls  w enn 's  ihn 
nichts ang inge, w a s  die gereizte, kranke 
F ra u  sprach. A ls er sie aber so schrecklich 
weinen hörte, m ußte es ihm  wohl doch 
an s  H erz rü h ren , denn a ls  sie ruh iger 
w urde, sagte er freundlicher, a ls  er sonst 
m it ih r  zu reden p fleg te :

»Ich w ill nicht m it D ir  rechten um das , 
w a s  D u  m ir heu t' angethan . D ie M u tte r  
liebe h a t Dich verleitet, gegen mein

lag  im  S ta u b e . S a t te l  nach S a t te l  w urde 
leer, und schließlich w a r n u r noch ein H äu f­
lein von Derwischen ü b rig , die m it f la tte rn ­
der Ju p p e , geschwungenen S peeren  und v er­
hängten  Z ügeln auf u n s einkitten. E in 
R e ite r  auf prachtvollem  R oß, glücklicher, 
aber nicht furchtloser a ls  seine K am eraden, 
kam b is  auf dreißig S ch ritte  an unsere 
L inie heran , ehe er fiel. D ie Derw ischreiterei 
w a r  vernichtet, nicht ein einziger w ar ü b rig  
geblieben, d as  Feld w a r m it Leichen besät. 
B ei vielen von ihnen standen ruh ig  grasend 
die P fe rde , die sie im  Leben getragen hatten . 
N un  rückte die In fa n te r ie  heran , sie feuerte 
im V orgehen ihre Geschütze und Gew ehre 
ab, h ielt aber zu hoch, sodaß alle G e­
schosse über die Köpfe der S ird a rtru p p e n  
Hinwegpfiffen. E s  w a r  der letzte Vorstoß 
des K halifa . I n  der M itte  der angreifen­
den S chaaren  wehte sein B a n n er. A us den 
M axim - und Schnellfeuergeschützen rasselte 
und sauste es wie H agelsturm , in den Reihen 
der Derwische klafften furchtbare Lücken. 
Nach den ersten S a lv en  rückten die B a tte ­
rien von ih re r S te llu n g  au s  in die Ebene 
vor und verrichteten noch gründlicher ih r 
Werk. Je tz t w urden w ir Zeugen einer T h a t 
aufopfernden M u th e s , die in der Geschichte 
und S ag e  nicht leicht ih res gleichen hat. 
Um die F lagge des K h alifa  herum , die tief­
blaue, m it from m en Sprüchen bestickte 
„R ay a" , lag  ein H aufe von todten K riegern. 
N u r  zwei w aren  noch am  Leben. D er 
K halifa  w a r  geflohen. S ie  standen ohne 
W affen, m it der einen H and den F laggen- 
stock haltend, in  dem S tu rm e  der Geschosse. 
D a  fiel der eine m it einem Schuß durch den 
Leib. E inen Augenblick lang  löste sich seine 
H and von der b lu tigen F ahne . D ann  aber 
erhob er sich auf die Kniee und um ­
klam m erte w ieder den Stock, und so hielt er 
das B a n n er, b is ihn der Tod von seiner 
Pflicht entband. S e in  K am erad w a r  n u r 
der einzige H ü te r der „ R a y a - . I n  der 
linken H and die F ahne, stand er, ohne sich 
zu rüh ren , wie ein S te in b ild , den Blick auf 
den Feind gerichtet. A ls a lles vorüber w ar, 
ging ich über das Schlachtfeld. B ei der 
heiligen F ahne zählte ich nicht w eniger a ls  
dreißig Leichen. D er Held, der a ls  letzter 
fiel, lag  durchbohrt von m ehr a ls  einem 
Dutzend Geschaffen."

a ls  D ein  E heherr aufzu treten . Ich  w ill 's  
zu dem übrigen legen, w as  m ir der T ag  
heu t' gebracht hat. Jetzt aber hö r ' D u 
mich an. Ich  weiß, daß die D irn  den 
Benedikt n u r nim m t, weil er der W urzer- 
sohn ist. W är er ein a rm er B ub , möcht's 
ih r nim m er einfallen, nach ihm um zu­
schauen. G elt, das w irst' selber nicht 
an d ers  m e in en ? Ich  hab ' m ir jetzt gedacht, 
w ir  lassen's so eine Z e it h ingeh 'n . B a ld  
sie sieht, daß er von uns verstoßen bleibt, 
w ird  sie selbst von ihm lassen. Nachher, 
w irst sehen, kommt der B ub schon selbst 
zur V ernunft zurück. Versprich m ir nu r, 
daß D 'ihm  kein G eld h in te r meinem Rücken 
geben willst."

„D a h in au s gehst'?" fiel die Kranke, 
von neuer A ufregung ergriffen, schluchzend 
ein. „D a ir rs t ', wenn D u  meinst, mich so 
herum zukriegen. F ü r  D eine V ate rlieb ' 
findst' bei m ir keinen G lauben  m ehr! D u  
hast nach Deinem  W illen gethan , hast m ir 
den S o h n  vom Herzen gerissen —  ich will 
jetzt auch thun , w as  m ir recht erscheint —  
und m ir erscheint's recht, wenn er die D irn  
n im m t!"

E ine W eile noch ging der S t r e i t  
zwischen dem E h ep aar hin und her. Die 
W urzerin  b eh arrte  eigensinnig auf ihrem  
P la n , dem Benedikt d as  Geld schon jetzt zu 
geben, dam it er unabhäng ig  vom V a te r 
thun  könnte, w as  sein H erz verlangte.

Schw er e rb itte rt  verließ der B a u e r  sein 
W eib. E r  ging ruh ig  überlegend in  seiner 
S tu b e  auf und ab, P lä n e  schmiedend und 
verw erfend, wie er die H eira th  verh indern  
könnte, b is  er endlich bei dem Gedanken 

Recht stehen blieb, ob die D irn  nicht durch ein

Politische Tagesschau.
I n  interessanter Weise äu ß ert sich ein 

B erich tersta tter der Londoner „D aily  N ew s" , 
der den K aiserm anövern bei M inden  bei­
wohnte, über den m i l i t ä r i s c h e n  G e i s t  
in der d e u t s c h e n  A r m e e .  E r  berichtet: 
„G estern empfing der O berst eines R eg im en ts 
den K ronenorden. D ie Offiziere und M a n n ­
schaften w aren  voller Ju b e l und tranken auf 
Glück und lan g es Leben des O bersten au s  
K rügen, welche groß genug gewesen w ären , 
um dam it einen Schlepper vom S ta p e l zu 
lassen. D ie G egenw art des K aisers w irk t 
bei den T ruppen  elektrisch. E r  ist der erste 
auf den Beinen. S te ts  begrüß t er die 
S o ld a ten  m it einem : „G uten  M o rg en !"  E s  
hallt dann vernehmlich die A n tw ort von den 
R e ihen : „G uten  M orgen , M a jestä t!"  I n
diesem Z e ita lte r  der In su b o rd in a tio n  ist es 
erfreulich, die Achtung zu sehen, welche jeder 
U ntergebene seinem Vorgesetzten erweist. 
M a n  spricht sich freim üthig  über alles, w as  
sich ereignet, au s , h ö rt aber n iem als die 
herben U rtheile, welche britische S u b a lte rn e  
über ihre Vorgesetzten äußern . D er w ürdige 
protestantische P re d ig e r  konnte m it Recht 
seiner Gemeinde heute M orgen  in der Kirche 
sagen, daß d as  V a te rlan d  ruh ig  sein möge. 
Nachdem er auf die A usdauer und S tra p a z e n  
hingewiesen, welche der Kaiser wie seine 
T ruppen  ausgehalten , schloß er, daß die 
Deutschen m it der Losung: „ M it G o tt fü r 
König und V a te r la n d -  nichts zu befürchten 
hä tten ."

D en neuen f r a n z ö s i s c h e n  B udge ten t­
w urf hat, dem „T em ps" zufolge, F in a n z ­
m inister P e y tra l  nahezu vollendet. D er 
M in is ter hoffe, insbesondere dank der 73 
M illionen betragenden M ehreinnahm en, d as  
Gleichgewicht herstellen zu können, vo rbehalt­
lich der offen gelassenen F ra g e  der E r ­
h ö h u n g  d e r  A u s g a b e n  f ü r  d i e  
M a r i n e .  D er M arinem in ister Lockroy ver­
lange eine neuerliche E rhöhung  des M a rin e ­
budgets um 24 M illionen. D a s  M a rin e ­
budget w ürde dann 310 M illionen  F ra n k s  
betragen . D er von P e y tra l  ausgearbe ite te  
S teu erreso rm en tw u rf ersetzt die gegenw ärtige 
P erso n a l- und M obiliarsteuer, sowie die 
T h ü r-  und Fenstersteuer durch eine nach so­
genannten  äußeren Anzeichen berechnete E in ­
kommensteuer.

Stück G eld zu bewegen w äre , freiw illig  von
der H eira th  zurückzutreten.

*  »

I n  schmerzlicher E rreg u n g  w a r  B enedik t 
in den S te rn  hinübergegangen, um  der 
Lenei die W endung seines Schicksals und 
die gefallene Entscheidung m itzutheilen.

S ie  saß m it ih re r M u tte r  P laudernd in 
der H in terstube. D er W irth  ha tte  ih r  in  
froher H offnungsstim m ung ein S tü n d l fre i­
gegeben und bediente die Gäste selbst.

I n  kurzen W orten  berichtete Benedikt 
den tra u rig e n  E rfo lg  seiner U nterhand lungen  
m it dem V ate r.

„W enn 's nicht ist, dann ist's eben nicht," 
w arf  der Lenei M u tte r  Patzig hin, die Zeuge 
der U nterredung w ar, noch ehe Lenei den 
M und  zum Sprechen au fthun  konnte. „G elt, 
Lenei, 'brauchst D ir  die Augen noch nicht nach 
einem F re ie r  auszuschau 'n? E s  giebt noch 
andere, die Dich m ögen," setzte sie in  ge­
kränktem M utters to lz  hinzu.

S ie  verstand den trau rig en  Blick nicht, 
m it dem der Benedikt erst sie und dann die 
Lenei ansah. D ie aber w ußte w ohl, w a s  in 
ihm vorging , und es rü h rte  auch ih r Herz. 
D arum  rief sie ä rg e rlic h : „L aß t n u r das
mein S ach ' sein, M u tte r . D er Benedikt und 
ich, w ir  w erden schon allein fertig . W a s  
willst' jetzt thun , B ened ik t?"

„W as D u mich thun  heißt," gab er be­
klommen zurück.

„ M u ß t h a lt w ieder hingeh 'n , und w ir 
müssen schau'n, wie die S ach ' w eiter läu ft,"  
m einte Lenei d a rau f zaghaft.

„Und D u  nimmst D ir  einen M a n n , der 
Dich vor a ller W elt zum W eib begehren 
kann," schaltete die Alte bissig ein.



Die Revision des D r e y f u s p r o z e s s e s  
ist nun endlich da. D ie P a r is e r  B lä tte r  
melden übereinstim m end, der Justizm in ister 
S a r r ie n  werde in dem S onnabend  sta tt­
findenden M in is te rra the  m ittheilen , daß er 
die D reyfusakten der zuständigen juristischen 
Kommission übergeben habe, welche das 
R evisionsverfahren  einleiten werde. M it  A u s­
nahm e des K riegsm in isters Z urlinden , welcher 
zweifellos demissionire, w ürden ^sämmtliche 
M in is ter dem Vorschlage S a r r ie n s  zustimmen. 
Dem „M a tin "  zufolge beruhe der R evisions­
beschluß S a r r ie n s  auf dem S tu d iu m  des 
P ro toko lls  der Geständnisse H en ry 's , sowie 
auf der noch von C avaignac angeordneten 
neuen P rü fu n g  des B o rd e reau s, welche selbst 
C avaignac überzeugt haben soll, daß D reyfus 
nicht a ls  U rheber des B o rd ereau s angesehen 
w erden könne. E s heißt, M in isterpräsiden t 
Brisson werde selbst d as  K riegsportefeuille 
und B a lls  das des I n n e rn  übernehm en. E in 
anderes B la t t  w ill wissen, daß G enera l 
M erc ier, früher K riegsm inister, gegenw ärtig  
B efeh lshaber eines A rm eekorps, einer D is ­
zip linaruntersuchung unterzogen und w a h r­
scheinlich von A m tsw egen außer Dienst ge­
stellt w erden w ird , b is er aufgefordert w ird , 
E rk lärungen  über gewisse V orgänge au s  der 
Z e it seiner K riegsm inisterschaft zu geben. 
D ieser wichtige Beschluß sei nach langen B e­
ra th u n g en  zwischen dem M inisterpräsidenten  
Brisson, dem Justizm inister S a r r ie n  und dem 
K riegsm in ister Z u rlinden  gefaßt w orden. —  
„Echo de P a r i s "  meldet, Z o la  befinde sich 
gegenw ärtig  in der Schweiz, wo er an  der 
Abfassung eines B rie fes arbeite , welcher zu 
einträchtigem  Zusam m enw irken „zu Gunsten 
der Gerechtigkeit und des P a tr io t is m u s "  
erm ähn t. D er B rie f soll in ganz Frankreich 
durch M aueranschlag  verb re ite t werden.

Viele taufende s p a n i s c h e r  D eserteure 
sollen sich nach den der spanischen Grenze 
zunächst gelegenen französischen D epartem en ts 
geflüchtet haben.

A us E g y p t e n  w ird  berichtet, daß 
Kitchener Pascha am  vergangenen F re ita g  
m it drei K anonenbooten, hundert Cam eron- 
H ochländern und 1200 E gyptern  und S u d a ­
nesen von C h artu m  nach Faschoda aufge­
brochen sei. D ie über Faschoda wehende 
F lagge  sei unzw eifelhaft eine französische. 
D er „M o rn in g  P ost"  w ird  te leg raph irt, das 
K anonenboot „ S u lta n "  sei am 8. d. M ts . den 
B lau en  N il h inaufgesandt worden und nach 
O m durm an  zurückgekehrt. Dasselbe sollte die 
G arn ison  von G edaref abschneiden, welche in 
S tä rk e  von 2500 M a n n  un terw egs w ar, um 
die T ruppen  des Khalifen zu verstärken. D a s  
K anonenboot habe den Feind getroffen und 
ihn m it allen Schiffs- und Schnellfeuerge- 
schützen angegriffen. T ausend Derwische seien 
getödtet worden und die übrigen zurückge­
w orfen. An am tlicher S te lle  verlau te t, der 
K halif sei eingeschlossen und müsse binnen 
w enigen T agen  lebend oder tod t in die H ände 
der E ng länder fallen.

D a s  G rab m al des M ah d i in O m d u r m a n  
ist bei der E roberung  der S ta d t  vollständig 
zerstört w orden.

E in  A u f s t a n d  ist, wie das „Reutersche 
B u reau "  au s  S h a n g h a i meldet, den „N orth  
C hina D aily  N ew s" zufolge in H o - t s c h o u ,  
50 M eilen  von Tschung-king ausgebrochen, 
wobei die amerikanische und französische 
M ission angegriffen w urden. Letztere w urde 
n iedergebrann t.

„S eid  still, M u tte r ,"  gebot Lenei e rzürn t. 
„Geh^ n u r jetzt w ieder heim, Benedikt, 
d as  ist am  E nd ' das beste, w as  D u thun  
kannst."

„Ich  he im gehen?" rief er m it auf­
flam m ender E n trüstung . „ N im m e r! Jetzt 
ist d as  B and  zerschnitten. Je tzt gehör' ich 
zu D ir , und vor aller W elt sollst' jetzt m ein' 
Versprach haben. Kein Mensch soll m ir das 
jetzt noch h indern. G elt,"  fuhr er innig 
fo rt, „jetzt w irst' n im m er an m einer Lieb' 
zweifeln und w irs t's  glauben, daß ich alles 
fü r Dich thun  und gleich in den Tod fü r 
Dich gehen k ö n n t'? "

„Ich weiß, ich weiß, D u m einst's gu 
wie keiner sonst," gab sie un ruh ig  und 
sangen zurück. „W as soll'n w ir aber a, 
fangen, Benedikt, wo w ir garn ichts, so rei 
garnichts h ab en ?"

„W ir sind jung und gesund, Lenei. J l 
w ill T ag  und Nacht fü r Dich schaffen, uv 
zum täglichen B ro t w ird 's  schon reichen, 
tröstete er zuversichtlich.

^  Lenei soll sich w eid 
schinden und rackern, wo sie's gu t habe

^ ^ 5 " "  -"ö  W ir th in ? "  trum pf
die Alte glftlg  aus. Die Aussichten, die dies. 
F re ie r  ih rer Tochter stellte, paßten ih r durö 
au s  nicht ,n  den K ram .

„ M u tte r, fild  gescheit, geht h inaus,"  fi 
Lenei ih r rasch ,n s  W ort, um 's zu verhi, 
dern, daß Benedikt ihre unvorsichtige B  
merkung überlegte. „G eht rüber in d 
Schankstube, ich folg' Euch bald. W ill n, 
dem Benedikt noch eins sagen, und E uer D rei 
reden macht mich ganz verd reh t!"

K r i e g  i n  S ü d a m e r i k a ?  Nach einer 
M eldung  der „T im es" au s  B uenos A ires 
von gestern g lau b t m an dort nicht an  den 
A usbruch eines K rieges zwischen A rgentin ien  
und Chile. D ie M in isterien  des A u sw ärtigen  
seien in beiden L ändern  vielm ehr m it einer 
vollständigen Lösung der S tre itf ra g e n  durch 
Schiedsspruch ohne jede Einschränkung ein­
verstanden^____________________________

Deutsches Reich.
B e r l in ,  16. S ep tem ber 1898.

—  D er Kaiser, welcher sich heute Abend 
11 U hr m itte ls  S onderzuges von P o tsd a m  
zu den Beisetzungsfeierlichkeiten nach W ien 
begiebt, n im m t fü r den S a r g  der K aiserin 
E lisabeth ein großes P a lm en a rran g em e n t 
m it, das au s  m ehreren der kostbarsten Cycas- 
wedeln besteht, die am un teren  Ende durch 
ein m ächtiges B ouquet au s  weißen Rosen 
zusam m engehalten w erden. Die breite , lang  
Herabwallende, m it dicken G oldfranzen be­
säum te weiße Atlasschleife t r ä g t  auf beiden 
Enden in  Golddruck das kaiserliche m it 
der Krone.

—  F ü r  die m orgen stattfindende T ra u e r ­
feierlichkeit in der S t .  Hedwigskirche zum 
Andenken an die K aiserin E lisabeth sind vom 
österreichisch-ungarischen Konsulate etw a 1500 
E in tr ittsk a rte n  vertheilt worden. D a s  G ro s  
der T heilnehm er w ird  au s A ngehörigen der 
österreichisch - ungarischen Kolonie bestehen. 
E ine Anzahl der K arten  w urde auch dem 
hiesigen B ayernverein  m it Rücksicht auf die 
bayerische Abstam mung der K aiserin zur V er­
fügung gestellt. D ie Messe w ird  der fürst- 
bischöfliche D elegat P ro b st N euber zelebriren.

—  P rin z  August W ilhelm  ist fast voll­
ständig wiederhergestellt und u n te rn im m t seit 
gestern S vaziergänge im F re ien .

—  I n  Bezug auf das juristische S tu d iu m  
hat der K ultusm in ister neuerd ings auf eine 
an ihn gerichtete A nfrage einen Bescheid er­
theilt, der fü r w eitere Kreise von In teresse  
ist. Bekanntlich sind, nachdem die neuen B e ­
stimmungen über die E inrichtung der juristi- 
chen S tu d ien  in P re u ß en  ergangen w aren , 

!fin und w ieder Zw eifel darüber entstanden, 
ob die preußischen S tu d iren d en  auch auf den 
außerpreußifchen U niversitäten Deutschlands 
G elegenheit hä tten , den in P reu ß en  gestellten 
A nforderungen bezüglich der T heilnahm e an 
den V orlesungen und Uebungen zu genügen. 
Diesen Zweifeln t r i t t  der erw ähnte Bescheid 
bestimmt entgegen, indem er feststellt, daß 
alle V orlesungen und Uebungen, welche jenen 
Bestim m ungen zur Vollständigkeit des ju ris ti­
schen S tu d ien p lan es  gehören, gegenw ärtig  
nicht b los aus preußischen, sondern auch auf 
allen anderen deutschen U niversitäten gehalten 
werden.

—  Aufsehen e rreg t in P a r i s  die im 
„ M a tiu "  erfolgte P ub lika tion  eines T heiles 
der M em oiren  von Busch über Bism arck. 
D er „M a tin "  sagt, B ism arck sei in diesen 
Aufzeichnungen sehr w ah rh e itsg e treu  ge­
schildert, sodaß sie fü r alle seine Feinde eine 
G enugthuung  fein m üßten. Busch sagt in 
einem V orw ort, daß ihn der F ü rs t im  J a h re  
1879 selbst erm ächtigt habe, die M em oiren  
zu veröffentlichen, und über ihn zu sagen, 
w as  er wisse. (D er einstige „G etreue", H err 
Busch, h a t sich durch die V eröffentlichung 
einer anscheinend nichtsuiürdigen Bism arck- 
schilderung, die den Feinden des großen 
T odten  F reude macht, noch dazu in einem

D ie Alte folgte endlich einer zweiten, 
nachdrücklichen B itte  und hum pelte m aulend 
h in au s .

A ls sie allein w aren , sank Benedikt vor 
Lenei nieder, legte seinen Kopf in  ihren 
Schoß und w einte bitterlich.

M it  gemischten G efühlen sah sie auf ihn 
nieder. H alb  w a r  ih r Herz von M itle id , 
halb  von V erachtung erfü llt.

„ D a s  ist nun ein M a n n ,"  dachte sie 
unbehaglich. „Dem  sollst' D ein Leben an- 
v e r t r a u 'n ! Lenei, das w ä r ' ein dum m er 
S tre ic h !"

A Is E inziger des W urzer w a r  m it ihm 
zu rechnen, a ls  V erstoßener w a r  er kein 
M a n n  fü r sie. D a s  überlegte die D irn  im 
S tille n , w ährend er d as  ganze Leid seines 
gequälten H erzens in ihren  Schoß hinein- 
w einte.

„Ach, Lenei, ich hab ' g a r schweres heut' 
um Dich durchgemacht," sprach er dann, 
thränenerstickt zu ih r  aufschauend, und um ­
faßte sie innig. „Aber, gelt, D u w irst's  
m ir auch lohnen u n d 's  allzeit treu  m it m ir 
meinen, g rad ' wie ich den H im m el fü r Dich 
herun terho len  k ö n n t '!"

„A rm er Benedikt," seufzte sie beklommen; 
er th a t  ih r  wirklich leid. „A rm er Benedikt, 
kannst's schon glauben, daß ich auch nu r 
gu tes m it D ir  im  S in n  hab '. Und w en n 's  
ja  kommt u n d 's  geschieht w as ,"  fuhr sie 
zögernd fo rt, „w as D ir  nicht gefällt und 
Dich w undert, das kannst' wissen, daß ich 
D ein bestes dabei m it bedacht hab '."

(Fortsetzung folgt.)

französischen B la tt ,  um den kleinen Rest von 
Achtung gebracht, den er noch besaß. F ü r  
ein de ra rtig es  „Ausschlachten" eines einst ge­
nossenen V e rtra u e n s  h a t m an n u r ein p a r la ­
mentarisch unzulässiges W ort.)

W ilhelm shafen, 16. S ep tem ber. D er a ls  
„gelbe F lo tte "  bezeichnete T heil des M a ­
növergeschwaders unterbrach gestern die 
Blockade der F lußm ündungen  und beschoß 
am N achm ittag  die Außenwerke von W il- 
je lm sh afen ; dabei w urden  vier gelbe L in ien ­

schiffe außer Gefecht gesetzt. Um M itte rn ach t 
erfolgte ein A ngriff zw eier T orpedoboo ts­
divisionen gegen die auf der J a d e  verankerte 
gelbe F lo tte . H eute früh  6 U hr dam pfte 
die gelbe F lo tte  die J a d e  a u fw ä rts , um 
den A ngriff gegen die Jnnenw erke fo r t­
zusetzen.

Kaiserin Elisabeth -̂
D er Hofzug m it der Leiche der K aiserin 

E lisabeth w urde auf allen S ta tio n e n , die er 
passirte, von einem ü b e rau s  zahlreichen 
Publikum  e rw arte t, das der K aiserin die 
letzte E hre  erweisen wollte. I n  den L an d es­
hauptstädten e rw arte ten  die Landeschefs, der 
K lerus, Offiziere, B eam te  und K o rp o ra­
tionen den T rau erzu g . Ehrenkom pagnieen 
w aren  aufgestellt, welche die E hrenbe­
zeugungen leisteten. Zahlreiche B lum en- 
gewinde w urden überreicht. D ie L andes­
chefs, die Spitzen der B ehörden, der K leru s  
und die L andesvertre tungen  sprachen dem 
O berhofm eister B ellegarde ihre tiefste T h e il­
nahm e au s . D a s  P ub likum , welches län g s  
ler B ahnhöfe massenhaft sich angesam m elt 
ha tte , w a r  überall tief ergriffen. Alle 
S tä d te  trugen  Trauerschmuck, die Glocken 
w urden  übera ll geläu tet, die Geschäfte w aren  
geschlossen.

Am D onnerstag  Abend 10 U hr t r a f  der 
Z ug in W ien auf dem trauerdekorirten
W estbahnhof ein und w urde vom ersten 
O berhofm eister, den Hofchargen, dem Offi- 
zierkorps, der Geistlichkeit und einer E hren- 
kompagnie em pfangen. E s  ha tten  sich auch 
B ürgerm eister L ueger m it den V izebürger­
m eistern S trobach  und N eum ayer einge- 
funden, ferner etw a 1400 Offiziere, sowie 
die P a las tdam en  G räfin  T hun , G räfin  
Szecsen, B a ro n in  W alterskirchen und F ürstin  
Hohenlohe. F ü n fhundert Bedienstete der 
S ta a tsb a h n e n  m it brennenden Fackeln b il­
deten auf beiden S e ite n  der Geleise 
S p a lie r . Bei der E in fah rt des Hofzuges 
leistete die Ehrenkom pagnie u n te r  ge­
däm pftem  T rom m elw irbel die vorschrifts­
m äßige Ehrenbezeugung. D ie E insegnung 
vollzog B u rg p fa rre r  M a y er, w ährend  der 
H ofstaat auf Betschemeln knieend Gebete 
verrichtete.

D er T rau e rzu g  nach der H ofburg  setzte 
sich u n m itte lb a r  nach der E insegnung der 
Leiche in  B ew egung. Auf den S tra ß e n  b is  
zur B u rg  b ran n ten  die G a s la te rn e n  a ls  
F lam beaux . Auf dem ganzen Wege 
bildete M il i tä r  S p a lie r , h in te r  welchem 
vieltausendköpfiges P ub likum  den Leichen- 
zug entblößten H aup tes passiren ließ. 
Zahlreiche P ersonen , nam entlich D am en, 
schluchzten lau t. D ie T ruppen  leisteten 
E hrenbezeugungen. In fo lg e  des großen 
A ndranges des P ub likum s, d as  Zeuge der 
U eberführung der Leiche der K aiserin  nach 
der H ofburg  sein w ollte, e rlitten  4 P ersonen 
u n te r den lä n g s  der B ürgersteige Aufge­
stellten O hnm achtsanfälle , zwei stürzten von 
L eitern  herab. I n  der H ofburg  angelang t, 
w urde der S a r g ,  gefolgt von dem ersten 
O berhofm eister und dem Hofstabe der 
K aiserin, in die H ofburgkapelle getragen. 
I n  der H ofburg  ha tten  sich außer dem 
Kaiser der Erzherzog F ra n z  S a lv a to r  m it 
seiner G em ahlin  E rzherzogin M a rie  V alerie , 
P r in z  Leopold von B ayern  und seine G e­
m ahlin  E rzherzogin G isela, P r in z  G eorg 
von B ay ern , sowie E rzherzog Josef August 
eingefunden. A ls die A nkunft des T ra u e r ­
zuges im  Schweizerhofe gemeldet wurde, 
begab sich der Kaiser in B egle itung  der ge­
nann ten  F am ilienm itg lieder au s  den 
inneren  Gemächern in die Hofburgkgpelle, 
wo die Leiche der K aiserin au fs neue 
feierlichst eingesegnet w urde. N achts 1 1 ^  
U hr kehrte der Kaiser m it den M itg liedern  
der kaiserlichen F am ilie  nach Schloß Schön- 
b runn  zurück. Nach der Uebergabe der 
Sargschlüssel an den ersten O berhofm eister 
w urde sodann die Kirche geschlossen.

Z u  der Leiche der K aiserin w urde am 
F re ita g  früh , nachdem der Bischof von 
V eßprim , a ls  K anzler der K önigin von 
U ngarn , die erste der sogenannten kleinen 
E insegnungen der Leiche der K aiserin vo r­
genommen hatte , der B evölkerung der Z u ­
t r i t t  gestattet, und seit 8 U hr ström te die 
W iener Bevölkerung in  gew altiger M enge 
zur H ofburgpfarrkirche, um von den dort 
aufgebahrten  irdischen Resten der unvergeß­
lichen K aiserin Abschied zu nehmen. D ie 
Leiche der V erew igten ru h t in einem ein­
fachen, b raunen , geschlossenen M eta llsarge , 
welcher keinerlei Z ie rra th  ausweist. Den

einzigen Schmuck bildet ein goldenes Kreuz 
in der M itte . S chw arzer, golddurchwirkter 
B rokat deckt den S a r g ,  auf dem n u r vier 
K ränze der K inder und Enkel der Ver- ! 
ew igten liegen. D ie üb rigen  zahlreiche» 
K ränze liegen län g s  der K irchenwände. Die 
Leiche lieg t m it den Füßen »ach dem Hoch* 
a lta r , m it dem Kopf nach dem Eingänge 
der Kirche hin. Z u  H äupten  des S arges 
liegen Kaiserkrone, Königskrone, der E rj- 
Herzoghut, die Jnsign ien  des S ternkreuz­
ordens in B rillan ten  und andere Ehren­
zeichen in B rillan ten , welche die Kaiserin 
besaß, im ganzen etw a 10. Z u  F üßen  des 
S a rg e s  lieg t ein schwarzer Spitzenfächer und 
ein P a a r  weiße Handschuhe. An den vier 
Ecken des K atafalkes halten  LeibgardisteU 
m it gezogenem Degen Ehrenw ache. Das 
Publikum  w ird  in A btheilungen zu 30 bis 
40 Personen  eingelassen. Um 10 U hr früh 
zählten die angesam m elten Menschenmassest 
bere its  nach Z ehntausenden. —  An drei 
A ltä ren  w urden b is  zum M itta g  unausge­
setzt von halber zu ha lber S tu n d e  heilige 
Seelenmessen gelesen. D a s  erste RequieiU 
ze leb rirt am  D ienstag K ard in a l GrusÄ"' 
das zweite der F ü rs tp rim as  V aß ary , das 
d ritte  K ard in a l S ch ö n b o rn -P rag .

V on den zahlreichen Kondolenztele­
gram m en, die K aiser F ra n z  Josef erhielt- 
seien noch einige erw ähn t. V on der 
K önigin von E ng land  tr a f  folgendes Tele­
gram m  ein: „D ie W orte  fehlen m ir, uU>
mein inn iges B eileid , mein Entsetzen auszU- 
sprechen; es ist zu schauderhaft, zu grau­
sam. G o tt schütze Dich und stehe D ir  bei- 
—  Vom  Z a re n p a a re : „W ir sind entsetzt, die 
so schreckliche und unheilvolle Nachricht S" 
vernehm en. I n  dieser so grausame" 
P rü fu n g  drücken w ir  D ir  unsere auf­
richtigsten G efühle des Schm erzes und des 
K um m ers au s . M öge G o tt Dich aufrecht­
ha lten  und D ir  die K ra ft verleihen, diese" 
unersetzlichen V erlust zu e rtrag en ."  —  Vor" 
P räsiden ten  der französischen Republik^ 
„D urchdrungen vom Entsetzen über die 
Nachricht von dem hassensw erthen A tten­
ta te , dessen O pfer I h r e  M ajestä t die 
K aiserin  und K önigin gew orden ist, 
lege ich W erth  darau f, E u re  M ajestät 
des aufrichtigsten K um m ers zu ver­
sichern, den sie m ir einflößt, und des An­
theiles, den ich von ganzem Herzen »» 
Ih re m  Schmerze nehme, und ich b itte  Sie, 
an meine aufrichtige und tiefe Sym pathie 
zu g lauben." —  Vom P räsiden ten  der 
schweizerischen Eidgenossenschaft: »Der
schweizerische B u n d e sra th  beehrt sich, E ure"  
M a jestä t feinen tiefsten Schm erz und feine 
tiefste E n trü stung  über das entsetzliche A tten­
ta t  auszusprechen, welchem I h r e  M ajestä t 
die K aiserin E lisabeth zum O pfer gefallen 
is t;  Schm erz und E n trüstung , die um  so 
g rößer sind, a ls  die unselige T h a t  am  
schweizerischem G ebiete erfolgte, wo die H in­
geschiedene, wie schon öfter, E rho lung  von 
körperlichen Leiden suchte und auch diesmal 
zu finden hoffen durfte. E r  beeilt sich, Eure 
M ajestä t gleichzeitig seiner und des ganze" 
Schweizer Volkes w ärm sten T heilnahm e a" 
dem unersetzlichen V erluste zu versichert 
welchen E ure M ajestä t, d as  kaiserliche Hans 
und die Völker Oesterreich - U n g arn s durch 
das Hinscheiden der hohen F ra u  erlitte" 
haben." —  Vom P räsiden ten  der V ereinig­
ten S ta a te n  von A m erik a : „Ich  habe M»
tiefem B edauern  die E rm ordung  Ih re "  
M a jestä t der K aiserin von Oesterreich w ä h r e t  
ih res A ufen thaltes in G enf erfahren , und 
ich entbiete E u re r  M a jestä t die tiefe S ym ­
path ie der R eg ie rung  und des Volkes der 
V erein ig ten  S ta a te n ."

D er „B erlin er B örsen-K ourier" erfährt, 
daß Kaiser W ilhelm  außer dem schon publi- 
zirten noch ein zw eites, »«gem ein theil- 
nahm svolles und rüh rendes T elegram m  a" 
den Kaiser F ra n z  Josef gerichtet ha t, w ori" 
er ba t, der Kaiser möge ihn u n te r garkeine" 
Umständen au f dem B ahnhöfe erw arte» , 
überh au p t keinerlei E m pfang veranlasse" 
und seine so theure  G esundheit schone». 
D er Kaiser sprach sich sehr g e rü h rt über de» 
herzensw arm en T on  und die ehrfurchtsvolle 
A rt der A ntheilnahm e Kaiser W ilhelm s 
au s und dankte in bewegten W orten .

D er Reichskanzler F ü rs t zu Hohenlohe 
tr iff t F re ita g  Abend von Alt-Aussee in Wie» 
ein, um S e . M ajestä t den Kaiser daselbst 
S onnabend  zu em pfangen und der F e ie r  det 
Beisetzung I h r e r  M ajestä t der K aiserin Elisa­
beth von Oesterreich, Königin von U ngarn , bei­
zuwohnen.

D a s  B e tt, auf welchem die K aiserin ver­
schied, ist auf Wunsch des K aisers von Ge»> 
nach W ien gesandt w orden. E s  ist ein ei»- 
faches B e tt au s  P o lisander.

D a s  b isherige Geschäftskomitee fü r das 
K aife r-Ju b iläu m  w ird  fü r d as  gesam m elt  
Geld das H otel B eau rivage  in G enf all­
kaufen, um  es in  ein K rankenhaus zu ver­
w andeln.

D ie S am m lungen  fü r das Denkm al 
K önigin E lisabeth  in  U ngarn  haben bereits



über 200 000 G. ergeben. Aus allen Landes- 
theilen werden Kränze an die B ahre der 
Königin gesandt.

» *

Den A n a r c h i s t e n  widmet die Polizei 
ledt überall eine erhöhte Aufmerksamkeit, 
besonders rührig ist die i t a l i e n i s c h e  
Polizei. I n  der Nacht zum Donnerstag 
Wurden in Rom weitere Verhaftungen vor- 
genvmmen, im ganzen sind 350 Verhaftungen 
. r ^ g t .  Im m er mehr gewinnt es den An- 
'Mui, daß Luccheni das Werkzeug eines 
Komplottes w ar, das auch nach I ta lie n  sich 

" L e ite te  und in M ailand, vielleicht auch 
— Rom, zum Ausbruch kommen sollte.

Ausland.
Warschau, 15. September. I n  Gegen 

wart des Generalgouverneurs Fürsten Jm eri- 
«nsky wurde heute das hiesige neue Poly­
technikum feierlich eröffnet. Der General- 
gouverneur sandte aus diesem Anlaß namens 

russisch-polnischen Bevölkerung ein Hul 
°1flungstelearamm an Kaiser Nikolaus.

Provinzialnachrichten.

Nii^^ing, 15. September. (Die Haffuferbahn) 
neueren Meldungen zufolge voraussichtlich 

ö f f n e , ^  Dezember d. I .  ihren Betrieb er-
^.Goldap, 15. September. (Erledigung der 
ZUraermeisterstelle.) Der hiesige Bürgermeister 
H'cheppke hat unseren Ort verlassen und sich zur 
Übernahme des Bürgermeisterpostens nach Weida 
g? «achsen-Weimar begeben. Unsere kommunalen 
Angelegenheiten werden bis zur Besetzung der 
vakanten Bürgermeisterstelle durch den Beige- 
ordnkten. Herrn Apothekenbesitzer Sonnenbrodt. 
erledigt werden. Bis jetzt sind über 30 Be­
werbungen um die Stelle eingegangen, 
i», - s dem Kreise Iohaunisburg, 15. September, 
lsluf gräßliche Weise um ihr Leben gekommen) ist 
bie Tochter des Beytzers Fr. Synowczyk zu 
^rzonken. Beim Füllen einer brennenden Lampe 
wlt Petroleum explodirte diese. Das 18 jährige 
Draschen stand augenblicklich in Flammen und er- 
" tt  w starke Brandwunden, daß sie verstarb.

15. September. (Zwei schwere Un- 
Pucksfälle), von denen einer leider den baldigen 
<od des Betroffenen zur Folge hatte, haben sich 
M ern  auf der Eisenbahn zugetragen. Der 
Maschinenmeister Kolbe von hier. der eine leere 
Lokomotive nach Zinten begleitet hatte, wollte 
mit einem Guterzuge, der nach der hiesigen S tadt 
abgelassen wurde, hierher zurückkehren. Als der 
Zug sich bereits in Bewegung gesetzt hatte, bestieg 

denselben, glrtt aber dabei aus und siel unter 
nnen Waggon. Er wurde von den Rädern der­
art überfahren, daß ihm beide Beine buchstäblich 
vom Unterleib abgetrennt worden sind. Trotz dieser 
schweren Verletzung lebte der Verunglückte noch 
wer Stunden, verstarb aber bereits auf dem Trans­
port hierher. Kolbe hinterläßt außer seiner Ehe- 
M u  zwei Kinder. — Der zweite Fall traf den 
Nangirer Schulz, welcher auf dem Kaibahnhofe 
aestern Nachmittag infolge eigener Unvorsichtigkeit 
venn Rangiren zwischen die Puffer zweier Wagen 
kerieth und am Oberkörper so starke Quetschungen 
kriltt, daß er besinnungslos zusammensank. I n  
vlesem Zustande wurde der Verunglückte nach der 
chirurgischen Klinik gebracht. An seinem Auf­
kommen wird gezweifelt. Auch Schulz ist ver- 
veiratbet und Vater von drei Kindern._________

Lokalnachrichten.
, Zur Erinnerung. Am 18. September 1786, vor 
kl2 Jahren, wurde zu Ludwigsburg der Dichter 
^ u s t i n u s  K e r n e r  geboren. Zu seinen besten 
Gedichten gehören u. a. das wohlbekannte: „Wohl­
auf noch getrunken den funkelnden Wein". „Der 
reichste Fürst" und „Kaiser Rudolfs R itt zum 
Grabe". M it Vorliebe beschäftigte sich Kerner 
mit der Geisterwelt und deren Beziehungen zum 
Menschen. Berühmt ist in dieser Hinsicht sein 
Auch: „Die Seherin von Prevorst". Der Dichter 
Oberauttsarzt '^b ru ar 1862 zu Weinsberg als
d--, ^  -A  September 1881, vor 17 Jahren, starb 
?er Präsident von Nordamerika J a m e s  G a r -  
!.!,ri d nach monatelangem Todeskampfe. Er war 

emem wahnwitzigen Menschen namens 
der mit Bewerbung um einen Konsulats- 

N ^ °b g e w le se n  wurde, tödtlich verletzt worden. 
Leb-i^m^b« Zußte spater seine That mit dem 
O m m , 'S  I M  m

. .  Tborn. 17. September 1898 
der B e is e tz u n g ("9  g en ) Am heutigen Tage

für die WakU d 7 r W ° a b ' l " ^ ^ '^  ^  
27. Oktober und für die W a k
o r d n e t e n  der 3. November festgesetzt ^  ^
^ -  ( P e r s o n a l i e n  in d e r  .

Stuckenschmidt, Premierlieutenant 
Regiment Nr. 11. zur Fuß-ArtMeri 
m Jüterbog kommandirt. Schreßschule

Graudmz! welche unter ̂ eu/Vorsitzende" ^üerrn 
Vrovinzial - Schulraths Dr. Kretschmer n tg ?  
halten wurde, haben von 26 Lehrern, d i /  sis? »n 
derselben betheiligten, nur 18 bestanden; darunter 
auch Herr Bembanowsk: aus Thor». " " r
. — ( Ne u e r  A m t s b e z i r k . )  Durch Erlaß 
des Herrn Ministers des Innern vom 10. d M  
fft aus dem Gutsbezirk Ollek (Rothwafser), be­
stehend aus den Wohnplätzen Ollek, Barbarken 
Lkraszhn, Forsthaus Smolnik, Culmer Chaussee- 
haus und Fort Friedrich der Große (IV) ein 
Amtsbezirk mit dem Namen Ollek gebildet, 
«mtsvorsteher ist der Gutsvorsteher-Stellvertreter 
»orster Würzburg in Ollek. 
t  77<Von den v o r g e s c h i c h t l i c h e n  W a n d ­
t a f e l n )  unserer Provinz sind bis jetzt 1100

L-erien mr Volksschulen abgesetzt, jedenfalls das 
beste Zeichen für den Werth derselben. Jetzt sind 
aber auch von den Behörden anderer benachbarter 
Provinzen zahlreiche Bestellungen eingelaufen, 
sodaß erfreulicherweise der Verbreitungskreis des 
trefflichen Anschauungsmittels ein immer weiterer 
wird.
^  .77 ( F a h n e n w e i h e . )  Die Zimmergesellen 
Bruderschaft hat in Stelle ihrer alten Gewerk 
sahne eine neue. sehr werthvolle starkseidene ge- 
stickte Fahne angeschafft, die morgen Nachmittag 
3 Uhr im Saale der vereinigten Jnnungsherberge 
die Weihe erhalten wird. Den Weiheakt wird 
Herr Oberbürgermeister Dr. Kohli vollziehen. Zu  
dem Akte sind auch alle Meister der Zimmerer- 
Innung eingeladen. Nach der Weihe wird die 
Zimmergesellen-Brüderschaft mit den Festgästen 
einen feierlichen Umzug durch die S tadt halten; 
die Kapelle des 176. Regiments stellt dazu die 
Musik. Der Festzug zieht durch die Tuchmacher 
straße. Neustädter Markt, Elisabeth-, Breiten 
straße, Ältstädter Markt, um das Rathhaus, 
Culmerstraße, um das Kriegerdenkmal und den­
selben Weg zurück. Abends findet ein Ball im 
Saale der Herberge statt.

— ( Ra d we t t f a h r e n . )  Für das morgen statt- 
findende Rennen sind bereits verschiedene Fahrer 
eingetroffen. Von den besseren Kräften haben 
Friese, Sand und Maaß-Königsberg, Agsten und 
Kresse-Leipzig, Schuhmann-Gurau.Ruhle-Branden- 
burg, Wenske-Sommerfeld N/L-, Vorst-Bergerhof 
(Rheinland) ihre Ankunft bereits telegraphisch an­
gezeigt, Roehr-Danzig, Hintz und Großmar-Brom- 
berg, Freher-Konitz, Walczhnski-Poscn dürften wie 
bisher bestimmt eintreffen. Besondere Erfolge 
haben bereits alle genannten Fahrer zu verzeichnen 
und erwähnen wir vorerst Kresse, der am 14. August 
in Leipzig im Vorgabefahren erster wurde, am 
21. August gewann derselbe nochmals ein Vor­
gabefahren in Leipzig, im Hauptfahren endete er 
als dritter. Agsten belegte an demselben Tage 
den dritten Platz in der Niederradmeisterschaft 
von Sachsen. I n  Zittau siegte Agsten am 11. 
August zweimal und zwar wird er erster im 
Niederradhauptfahren und zweiter im Hauptfahren. 
Friese und Sand sind durch ihre guten Plätze bei 
den Bundesmeisterschaften in Dortmund, ebenso 
durch die Betheiligung am großen Preis von 
Königsberg und verschiedene andere Erfolge ge­
nügend bekannt, dasselbe ist von Hintz, der an den 
letzten beiden Sonntagen in Stettin und Breslau 
sehr gut abschloß, zu sagen. Schuhmann-Guhrau, 
ebenso Ruhle - Brandenburg haben bereits viele 
Erfolge auszuweisen. Roehr-Danzig und Freher- 
Konitz sind als beste Landstraßensahrer genügend 
bekannt und haben als solche schon verschiedene 
erste Preise an sich gebracht. Maaß-Königsberg, 
Wenske und Borst sind gleichfalls vielversprechende 
Fahrer, die bei jeder Gelegenheit gut zu enden 
wußten. Wenn wir noch Walczynski und Groß- 
mar erwähnen, die wohl Chance haben, außer 
den nicht genannten, minder leistungsfähigen 
Fahrern in Wettbewerb zu treten, so ist es er­
klärlich, wenn diesem Rennen ein ganz besonderes 
Interesse entgegengebracht wird. Das Wetter 
verspricht vorzüglich zu werden, sodaß auch in 
dieser Beziehung die Wünsche der Betheiligten 
erfüllt werden. Der Korso beginnt 2 ',  Uhr und 
wird auch hierbei die Betheiligung aller Voraus­
sicht nach sehr rege werden.

— (Am m o r g i g e n  S o n n t a g )  findet außer 
dem Radrennen das Schauturnfest des hiesigen 
Männer-Turnvereins im Viktoriagarten statt.

— ( Ga s t s p i e l  d e r  L i l i p u t a n e r . )  Am 
Montag beginnt im Viktoria - Theater das Gast­
spiel der Liliputaner, worauf wir nochmals hin­
weisen.
«,7" A Z r o l e :  Heimat . )  Im  lustigen Manöver- 
Blwak ist der Löffel des angehenden Reservisten 
unter allerhand Allotria begraben worden; er be­
darf dieses Werkzeuges nicht mehr, wenn er in 
die Garnison einrückt. Am nächsten Morgen wird 
in aller Herrgottsfrühe die schon parat daliegende 
Zivilkleidung auf den nun lange genug militärisch 
gedrillten Leib gebracht, die Feldflasche um den 
Hals gehängt, und mit dem unvermeidlichen 
Reservistenstabe mit der Kompagnie-Troddel daran 
geht es frohen Muthes zum Kasernenthor hinaus. 
Die Mehrheit betrachtet sich wohl schon von 
Kopf bis zur Zeh wieder als Mann des Nähr- 
standes, oft ist's nur die bekannte schwarz-weiß­
rothe Troddel am Spazierstöckchen, die ihn als 
„heimkehrenden Krieger" kennzeichnet. Andere 
tragen noch die Uniformhose zum erbsgelben 
Zacket oder die Mütze zum dunklen Alltagskleid. 
So verschieden sich aber der äußere Mensch 
präsentirt, so einheitlich ist die Stimmung unserer 
jüngsten Reservemannschaften, fröhlich und frei 
nach den Jahren des Zwanges. Nun geht's 
wieder hinein in's Leben mit seinen Sorgen und 
Freuden. Nicht jeder hat's leicht, auf eigenen 
Füßen zu leben. Die Frage: „Was werden wir 
essen, was werden wir trinken, womit werden 
wir uns kleiden?" war beim Kommis nach des 
Dienstes ewig gleich gestellter Uhr für manchen 
manchmal nur allzu pünktlich geregelt. Jetzt 
heißt's selbst sorgen im Kampf ums Dasein.

— ( E n t l a s s u n g  d e r  R e s e r v e n . )  'Die 
Mannschaften des Ulanen-Regiments v. Schmidt 
werden nicht, wie gestern mitgetheilt, am Montag 
den 19., sondern bereits morgen früh entlassen.

— ( N ö t h i g u n g . )  Erklärt ein Geselle mitten 
m der Arbeit: „Wenn Sie mir nicht sofort mehr 
Lohn versprechen, so arbeite ich nicht weiter", so 
liegt nach einer Entscheidung des Reichsgerichts 
Nöthigung vor, und es tr itt  bei sofortiger An­
zeige beim Staatsanw alt Freiheitsstrafe ein. Das 
Urtheil des Reichsgerichtes sagt in einem der­
artigen Falle: „Wird zum Zwecke der Erlangung 
günstigerer Arbeitsbedingungen das Mittel der 
Nöthigung angewandt, so gelangen beim Vor­
handensein der sonstigen Thatbestandsmerkmale 
die Strafbestimmungen 8 240 oder 253 des S traf­
gesetzbuches zur Anwendung, gleichviel, ob diese 
Nöthigung von einzelnen oder von einer Koalition 
und ihren Vertretern ausgeht". 8 240 droht Ge­
fängniß bis zu einem Jahr, 8 253 nicht unter 
einem Monat an

— ( S k e l e t t -  u n d  W e r t h f u n d e )  hat Herr 
Paul Schultz, der Besitzer des Bolksgartens, ge­
macht. Herr S. läßt sein bisheriges Ackerland, 
das nahe dem Bayern-Denkmal liegt, Planiren, 
um den Platz für Vogelwiese und andere Schau­
stellungen zu benutzen. Bei dem Abpflügen der 
oberen Erdschicht sind menschliche Gerippe,

— (D rei W a g g o n l a d u n g e n  Kunst s t eine)  
hat sich die königliche Wasserbau-Verwaltung aus 
der Fabrik Briesen kommen lassen, dieselben sind aus 
der Uferbahn eingetroffen und werden jetzt in einen 
Prahm zum Wassertransport verladen. M it den 
Steinen sollen die Buhnenköpfe gepflastert werden. 
Die Steine sind 0,50 Meter lang und 0,40 Meter 
breit und wiegen gegen 1 Zentner pro Stück.

— (18 W ag g o n l a d u n  gen Mel asse)  trafen 
aus der Zuckerfabrik Culmsee auf der Uferbahn 
am Weichselufer ein. Die Melassetonnen sind beim 
finsteren Thore abgeladen. Dort soll die Melasse 
bls zum Frühjahrshochwasser lagern, um dann 
verladen zu werden.

- ( P o l i z e i  bericht.) I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— (G e f u n d e n )  ein Lesebuch am Brückenthor, 
ein Sommerhandschuh aus dem altstädt. Markt 
und ein Geldschrankschlüssel in der Schillerstraße. 
Näheres im Polizeisekretariat.
» ^  (Von der  W eichsel.) Der heutige Wasser- 
stand beträgt 0,07 M tr. unter 0. Windrichtung NO. 
Angekommen: Schiffer Nowakowski, Galler mit 
Ziegelsteinen von Antoniewo nach Thorn. — Ab­
gegangen sind die Schiffer: Felix Macierzhnski, 
Kahn m,t Ziegelsteinen von Thorn nach Wloc- 
lPvekj Ulrich, Dampser „Wilhelmine" von Thorn 
bis Königsberg.
. Wie bei Culm hat sich auch hier unterhalb 
der Elsenbahnbrücke eine große Sandbank ge­
bildet. Der fortspülende Sand versandet das 
Strombett vor der S tadt derart, daß der Fähr- 
dampfer sich seine Fahrlinie hat in der' Strom 
mitte abstecken lassen müssen.

:: Mocker, 16. September. (Kaiser!. Gnaden- 
öAchknk. Untersuchung aus Granulöse.) Seine 
Malestat der Kaiser und König haben geruht, 
dem Schuhmacher Florian Rhchlewski aus Schön- 
walde auf sein Jmmediatgesuch ein Gnaden­
geschenk von 50 Mark aus der allerhöchsten 
Schatulle zur Anschaffung eines künstlichen Ge- 
sichtstheiles (künstliche Nase aus Kautschuk) zu 
ertheilen. -  Der königliche Kreisphhsikus Dr. 
Finger aus Thorn wird in den Tagen von Montag 
den 19. bis Donnerstag den 22. d M. von Nach­
mittag 2 Uhr ab in den hiesigen Knaben- und 
Mädchenschulen die Augen der Schulkinder auf 
Granulöse untersuchen und diesen Besichtigungen 
am Freitag den 23. d. M. von Nachmittag 2 Uhr 
ab eine Untersuchung derjenigen Haushaltungen 
folgen lassen, zu denen mittelschwer und schwer 
erkrankte Schulkinder gehören, 
m Pobgorz, 16. September. (Verschiedenes.) Herr 
Rudolf Meyer hat sein Amt als Vorsitzender des 
hiesigen Gesangvereins „Liedertafel" niedergelegt, 
weil die Betheiligung der aktiven Mitglieder an 
den Gesangsübungsstunden trotz mehrsacher Auf­
forderung eine sehr geringe ist. Der Rücktritt 
des Herrn M. wird von den Mitgliedern allgemein 
bedauert. Zur Vorbereitung der demnächst statt­
findenden Wahl eines neuen Vorsitzenden ffndet 
heute Abend im Lokale des Herrn Berner in 
Piaske eine Versammlung statt. — Eine Revision 
der Augen der Schulkinder hiesiger Lehranstalten 
hat gestern durch Herrn Kreisphhsikus Dr. Finger- 
Thorn stattgefunden. I n  der evangelischen Schule 
wurden von 390 Schülern 36 für augenkrank be­
funden. in der katholischen Schule waren von 
191 Schülern 39 und in der Privatschule von 37 
Zöglingen 5 augenkrank, außerdem wurden noch 
einige als augenkrankverdächtig befunden. Die 
augenkranken Kinder werden vom 26. d. M ts. ab 
im Thorner Diakonifsenhause kostenfrei behandelt, 
und zwar wird die kranken Kinder Herr Professor 
Dr. Greeff aus Berlin in die Kur nehmen. Der 
Heilungsprozeß dauert 4 Wochen. Eltern, Vor­
münder und Pfleger von Kindern, bei denen 
Augenkrankheit zu befürchten ist, seien daraus 
aufmerksam gemacht, daß ein jedes Kind in der 
genannten Zeit im Diakonifsenhause in Thorn 
durch Herrn Professor Gr. kostenfrei untersucht 
und, falls nöthig, kostenfrei behandelt wird. Der 
Herr Krersphysikus hat im Thorner Kreise nicht 
weniger wie 15700 Kinder aus Augenkrankheit zu 
untersuchen. — Um Irrthüm er zu vermeiden und 
Feuerlärm zu verhüten, sei mitgetheilt, daß 
morgen und am Montag das alte Lagerstroh, 
welches heute auf dem Schießplätze verkauft 
werden sollte, verbrannt wird. und zwar deshalb, 
um einer etwaigen Ruhr-Ansteckungsgefahr vorzu­
beugen. — Scharlach und Diphtherrtis herrschen 
unter den Kindern hiesigen Ortes. Manchen 
Liebling seiner Eltern haben die bösen Krankheiten 
bereits dahingerafft, und viele Kinder liegen noch 
sehr schwer krank darnieder. — Einen guten 
Fang machte heute vormittags, wie der „Podg. 
Anzeiger" berichtet, der Gendarm Herr Pagalies, 
indem er auf dem Ausbau einen vielfach be­
straften Dieb ergriff, der mit einer gestohlenen 
Kuh nach Podgorz wollte. Nachdem der Spitz­
bube hinter Schloß und Riegel gebracht war, 
kam ein Gendarm aus Argenau hierher, und von 
diesem erfuhr man, daß er den Dieb verfolgte und 
daß die gestohlene Kuh einem armen Jnstmann 
Namens Joh. Ratzke aus Kuczkowo gehörte. Die 
Kuh ist bei dem Kaufmann Herrn Rudolf 
Meyer untergebracht, und dem Bestohlenen ist 
von dem Verbleib derselben Kenntniß gegeben 
worden.

* Podgorz. 17. September. (Durch Neubauten) 
verschönert sich die Hauptstraße unseres Städtchens 
immer mehr. Jetzt ist wieder ein großes mehr­
stöckiges Haus an der nach der Eisenbahn be« 
legenen Straßenseite an dem Ende beim katho­
lischen Kirchhof fertiggestellt. das ganz im groß­
städtischen Style ausgeführt ist.

Aus dem Kreise Thorn, 16. Septbr. (Sundesperre.) 
Infolge Auftretens eines tollwuthkranken und 
eines der Seuche verdächtigen Sundes in Guttau ist 
über die nn Umkreise von 4 Kilometer liegenden 
Ortschaften Rentschkau. Kl. Lanseu, Lonczyn, Neu- 
AuA...Breitenthal, Schmolln. Pensau, Gr. und 
KI-.Voskndorf die Hundesperre auf die Dauer von 
drei Monaten verhängt.

Gemeinnütziges.
(Gegen  h e f t i g e s  N a s e n b l u t e n )  hilft die 

Anwendung von Zitronensaft in folgender Weise: 
Nachdem das Nasenloch mittelst einer Glasspritze 
mit kaltem Wasser gereinigt ist, wird sofort frisch 
ausgepreßter Zitronensaft eingespritzt. Eine ein­
malige Einspritzung soll in den meisten Fällen ge­
nügen.

( E i n f a ches  M i t t e l  gegen  B l u t v e r -  
g l f t ung . )  Es kommt oft vor. daß man sich mit 
dem Stich einer Feder mit Tinte irgend eine Ver­
letzung an einer offenen Stelle des Fingers zu­
zieht, auch kann durch abspringenden Phosphor 
eines Zündhölzchens, der sich unter dem Nagel

logirt, eine Blutvergiftung entstehen. Das Glied 
schwillt sofort an und schmerzt auch. Nichts ist 
dabei besser und mehr von Erfolg begleitet, als 
wenn man den verletzten Theil in saure Milch 
oder Buttermilch eintaucht, welche davon ganz 
warm wird. daher etwa drei M al erneuert werden 
muß. Sogleich fühlt man Erleichterung, und in 
Zeit von 1 bis 2 Stunden ist in der Regel alle Ge- 
fahr beseitigt._______________

Neueste Nachrichten.
Elbing, 17. September. I n  der Fam ilie 

des A rbeiters Sedig hier ist die R uhr aus- 
gebrochen. Zwei Kinder sind bereits daran 
gestorben.

Berlin, 17. September. Gestern waren 
in München, in Berlin, in Wien und in 
anderen S täd ten  Gerüchte von dem plötz­
lichen Ableben des Prinz-Regenten Luitpold 
von Bayern im Umlauf. I n  Pest beeilten 
sich die B lätte r bereits, die falsche Todes­
nachricht durch E xtrablätter zu verbreiten.

Potsdam , 16. September, abends. Der 
Kaiser ist heute Abend kurz vor 10 Uhr nach 
Wien abgereist.

Bern, 16. September. Der Bundesrath berieth 
heute über gegen die Anarchisten zu ergreifende 
Maßregeln. Beschlüsse wurden noch nicht gefaßt.

Wien, 17. Septbr. Der König von 
Sachsen traf gegen M itternacht hier ein und 
wurde, obschon er jeden Empfang abgelehnt 
hatte, vom Kaiser am Bahnhof begrüßt. 
Die Monarchen umarmten und küßten sich 
zweimal. Der König drückte dem Kaiser 
tief bewegt seine innigste Theilnahme 
aus. Der sächsische Gesandte und der 
Ehrendienst waren dem König bis Znain ent­
gegengefahren.

Wien, 17. September. Der Staatssekretär von 
Bülow ist heute hier eingetroffen.

Wien, 17. September. Zu den Trauerfeierlich- 
keiten sind ferner noch eingetroffen: der Prinz­
regent von Bayern, der König von Rumänien, 
Prinz Christian von Schleswig-Holstein, der Herzog 
von Sachsen-Koburg-Gotha und der Großfürst 
Alexis von Rußland.

Pest, 16. Septbr. Dem Brande in Mihalyhaza 
sind auch fünf Menschenleben zum Opfer gefallen.

Genf, 16. September. Die Sicherheitspolizei 
verhaftete gestern Abend einen Italiener Namens 
Silva, wegen des Verdachtes, ein Mitschuldiger 
Lucchenis zu sein. Silva habe die Vorgänge bei 
der Begehung des Verbrechens in allen Einzel­
heiten wiedergegeben und bezüglich des Mörders 
bewundernde Aeußerungen gethan.

P aris , 17. September. Der Ministerrath er­
mächtigte den Kriegsminister, im Hinblick auf die 
Revision im Prozesse Drehfuß die im Justiz­
ministerium bestehende Kommission einzuberufen.

Gennetines, 16. September. Präsident Faure 
hielt heute die Schlußparade über die Manöver­
truppen ab. Bei dem Vorbeimarsch der Truppen 
ereignete sich ein Zwischenfall. Als eine Fahne 
vorbeikam, weigerte sich der sozialistische Deputirte 
Breton, den Hut abzunehmen. Die Volksmenge, 
darüber aufgeregt, rief: „Nieder mit den Juden, 
nieder mit Dreyfus! Hoch die Armee!" Breton 
wurde gestoßen und mußte fliehen.
V e r a n t w o r t lic h  fü r  d ie  R e d a k t io n :  H e in r .  W a r t m a n n  i n  T h o r n .

Telegraphischer Berliner B>jrseuberi
17.SePt.

cht.
16. Sept.

Tend. Fondsbörse: still.
Russische Banknoten p. Kassa 
Warschau 8 T age. . . . .
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 °/« . .
Preußische Konsols 3'/, "/» .
Preußische Konsols 3'/, .
Deutsche Reichsanleihe 3"/, .
Deutsche Reichsanleihe 3'/, "/»
Westpr. Pfandbr. 3°/oneul. II. 
Westpr.Pfandbr.3-/.°/° „ .
Posener Pfandbriefe 3' , .

Polnische Pfandbriefe i'/,"/»
Türk. 1"/.. Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/„. . .
Rumän. Rente v. 1894 4 /„ .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thorner Stadtanleihe 3V, 'V,.

W eizen: Loko in Newhork Oktb.
S p i r i t u s : ................................

70er loko ................................
Bank-Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 

Privat-Diskont 3'/. PCt. Londoner Diskont 2 '/,PCt.

K ö n i g s b e r g ,  17. Septbr. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 175 000 Ltr., gekündigt 80 000 Ltr. Tendenz 
niedriger. Loko 51,00 Mk. Gd., 51.50 Mk. bez., 
September — Mk.  Gd., Oktober erste Hälfte 
51.50 Mk. Gd.

B e r l i n , 17. September. (Spiritusbericht.) Um­
satz 10000 Liter. Loko 54,30 Mk.
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Kirchliche Nachrichten.
Montag den 19. September 1898.

Baptisten-Gemeinde: Abends 8 Uhr Gottesdienst: 
Prediger Meher-Posen._____________

l» ?NMt 
e x I i M s l l

auk s.11s solion  
rväusirttzn kreise  

^vLkrevä äer 
Illvvvtur-Iüqu'läLtioii.

N u s t v r
auk Verlaufen

krauko.
Sloävdilävi- xratis.

e'lllvs rdvildLbvrs unä IHtzli-lIvbvrllLdmv vvrr»v- 
IL88VV VV8 ru vlllvm

Rkinkliekvn ^usvvpksuk
säw m Eeli. LestLnäe in vamenkleiätzr- 
stoKev kür ^Viuter, Herbst, krüü.1s.1ir 
u. 8ommer, u. oJerireu beispielsweise 
6 lVIsts»' soliüsn Wmtsi'stosf 2 um Lleiä 

kür Nk. 1.80 kk§.
6 iVIsts,' solicisn Laniiagostoff LUiQ Llsiä 

kür L1K. 1.80 kk§.
6 lVleisr soliden I^ezligä und Velour- 

stoff 2 um kleid kür Äü. 2.70 kkx.
6 lVlstsr solides l-lalbtuvb sum kleid  

kür Llk. 2.8b ktz.
sowie vvuvstv LillZLvxv ävr woä. Llviävr- uaS 

klou8ev8toff(> kür M ater, vvrsvaäva !a 
viarel. M ra. bei la l t r .  von 20 Ali. aa franko.
Oeltinxor L Oo., frankfunt a. IN.,

Ver88.ndtbs.us.
8toS rum xavrvv üvrrvvLvrux lllr Llk. 3.7b 

„ „ „ Vdvriotavrvx „ „ 6.85
mit 10 Prozent vxtrs ksbstt.



Danksagung.
Für die vielen Beweise herz­

licher Theilnahme an dem uns 
durch den Todesfall unserer 
theuren Entschlafenen betroffenen 
harten Verluste, sowie für die 
zahlreiche Betheiligung an ihrem 
Begräbniß und für die zahl­
reichen Kranzspenden aller freund­
lichen Geber, insbesondere dem 
Herrn Divisionspfarrer 8teau88 
für die trostreichen Worte, den 
Herren Offizieren, dem Festungs­
baupersonal und dessen Ange­
hörigen, ferner der Liedertafel 
Podgorz für die Gesänge am 
Grabe, ist es uns ein tief­
empfundenes Bedürfniß hiermit 
unsern herzlichsten Dank auszu- 
sprechen.

Podgorz, 17. September 1896.
-ie trauernden Hinterbliebenen der 

Familie ü i v r t d .

Bekanntmachung.
Auf dem Gute Weißhof sind noch 

einige Landparzellen, welche bei Neu- 
Weißhof belegen sind, auf den Zeit­
raum von 12 Jahren zu verpachten.

Auf Wunsch werden die größeren 
Parzellen noch einmal getheilt, sodaß 
die Größe der einzelnen Parzellen nur 
7 bis 9 Morgen betragen würde.

Pachtlustige werden ersucht, etwaige 
Pachtanträge beim Hilfsförster Oross- 
mann in Wei^hof baldigst anzu­
bringen, woselbst auch die Pachtbe­
dingungen eingesehen werden können.

Der Zuschlag wird sofort nach hier­
her erfolgter Mittheilung erfolgen, 
sodaß die Bestellung des Landes unver­
züglich in Angriff genommen werden 
kann.

Thorn den 16. September 1898.
Der Magistrat.

Polizeiliche Bekanlrtulachlillg.
Die Gewerbetreibenden, welche für 

das Ja h r  1899 ein G ew erbe  im 
Umherziehen zu betreiben beab­
sichtigen, werden aufgefordert, die 
bezüglichen Anmeldungen in dem 
Sekretariat der unterzeichneten Polizei- 
Verwaltung spätestens im Monat 
Oktober d. J s .  zu bewirken, andern­
falls kann die rechtzeitige Ausstellung 
der Wandergewerbescheine vor Beginn 
des neuen Kalenderjahres nicht ge­
währleistet werden.

Thorn den 16. September 1896.
Die Polizei-Verwaltung.

A ü ssc h m b liiig .
Die Arbeiten zum Abbruch der 

Brücke über den Wellefluß bei Lauten- 
burg i. Westpr. und zum Neubau einer 
Brücke an dieser Stelle, mit Ausnahme 
des eisernen Ueberbaues, sollen ver­
dungen werden.

Termin am Ssnnabend den 
I. Oktober d. J s . vormittags lOUHr. 
Die Berdingungsunterlagen sind gegen 
kostenfreie Einsendung von 2 Mk. zu 
beziehen. Zuschlagsfrist 4 Wochen. 

G ra u d e n z , 16. September 1898.
Königl. Eisenbahn-Betriebs- 
______Inspektion 2.______

bat jeder an äem uvvtzrxlvlebllek 
u. sekönvn äauerkL ttenO laiir 86iu6r

l A W x m M e
belebe AexutLt sind mit dem allein

WEf" eeliten " ^ 8

A o l M p i i l r e x l r s e t

Nur eekt mit LekutLmarke: 
Olodns im ro tlieu  tznerstre lleu  
und äem Namen des Lrüuders äe8 

kutrextraet

N r  N ck  M , Ich».
Dosen ä 10 unä 25 

A M " überall 211 Naben.

G rö ß te  L e is tu n s» fä l ,is k e it 
N eueste kayous. L estes  U u te riu l.

Die Uniform-Mühru-Fadrilr
von

k ,
G äre M auer-straße ,

empfiehlt säm m tliche  Arten von 
U n ifo rm -M ü tzen  in sauberer Aus­

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in Militiir- 

und Bameten-Effekten.

Für die Begleitung der Gottes­
dienste in der Mädchenschule zu Mocker 
wird vom 1. Oktober ab ein

H a r m i l i i m W e r
gesucht. Remuneration: 200 Mark 
jährlich. Bewerbungen sind zu richten 
an den Vorsitzenden des Gemeinde- 
kirchenraths von Thorn S t. Georgen, 
Pfarrer t t o u s r  in Mocker. ____

Uhrmacher l . 6 v p .  X u n r ,
Thorn, Brückenstr. 27.

empfiehlt sein gut sortirtes Lager
Uhren, Ketten, Gold- und 

optischer Zachen aller Art,
sowie seine R eparaturw erkstatt
für alle in sein Fach schlagenden 
Arbeiten unter r e e l l e r  Garantie.

M jm -ksIiM er ??
rorm. tVIukIIioker L  ^uevleke

Ch^mttils-Kchönan. » S,
Vertreter für Thorn und -  " 

Umgegend: « «
Wallki- Kru8t, 

Katharincnstraße 3/5.

Italienische
W c i i l l m i i b c «

L  i «  M .
s  S i u r v » .
Höchster Triumph:

K s a t r a t  k o d d l n
»

Durch Lkichspstent geschützt. 

G rö ß te  D a u e r .

Leichteste
Zahlungsbedingungen.

Singer Lo.> A c t . - G - s .

Zentrale für Ost-Deutschland:
L r.V lo llM v d srg ssL v tS .

L ö o k e r 8 t r o 8 8 v  3 5 .
Frühere Firma: 6. Söldlingen.

Die Haars 2U püexeu, ist ein 
Oedot des Zustandes, dies mit äavol 
2U türm, ein Oedot der Vernunft. 
Denn naed^erviesenerwaassell ist 
äavol äas be8te kür <lie Daare. Nan 
xebrauebe 68 statt komaden, statt 
Oel, statt LssellLen oder linkturen, 
äa äavol äie vielen Nacbtbeile äieser 
Domaden niebt desitLt, ^vobl aber 
eminente Vorsitze rvie sie in xleiebem 
LIaass einem andern Doilettenwittel 
auob niebt annäbernä ei§en sind. 
kreis per klasobe kür lavAen Oe- 
braneb ansäauernä 2 Nlr.

In T k o rn  2U baden bei: 
Anders L  Oo., vroAenbanälunA. 
Anton Loervvarn, „_______

Um zugshalber
werde ich auf dem Grundstück Mocker. 
Lindenstraße 12, M o n ta g  den 19. 
September nachmittags 2 Uhr

verschiedene Möbel. Klei­
dungsstücke. kompl. Scheer- 
zeng. Zimmerwerkzeug und 
1 Nähmaschine

meistbietend gegen gleich baare Zahlung 
versteigern. S .

O elcg. Spiegel u. I cleg. Schreibtisch ist Möbl. Zim m er sofort zu vermicthen. 
^  um zugshalb .z.verk . T halsir. 22, p t r . W i n d -  u. BSck-rstr.-Ecke 5. II., l.

« e in  Lukes»
befindet sich von jetzt ab im Susse'schen 

Hause,

Ältst. M arkt tlr .lk .8vtil68,
Rechtsanwalt und Notar.

*

von y u s n ä t ,  S e k m iä t ,  S s i iv r ,
empfiehlt in großer Auswahl zubilligen 
Preisen und koulanten Zahlungen. 
10 jährige Garantie.
0. v. 8ror>pin8kl, Heiligegeistr. 18. 

Vertreter: 6 . kevbslein's.

.to !li1 I !I!il» M II
mit

v l o i a  v L I l o s a ,
garantirt frische Saat, off rirt

ll. 8aüan.
H«scil, Rebhühner

empfiehlt ^  k irr» « « .

IIsIlMMKk
pro Pfund 50 Pf. 

empfiehlt L»e> S s b r i» » .

Schlossergesellen
finden bei hohem Lohne dauernde 
Beschäftigung bei

L>. I ,s b o s ,  Schlossermeister, 
______ Schloßstraße 14.

Suche für meine Kantine einen

tüchtigen Verkäufer.
___  L s u s r k s ,  Wilhelmskaserne.

Ein Stellmacher
und ein tüchtiger Zchmiedegefelle 
finden Winterarbeit bei

N. k o s s ,  Stewken bei Thorn II, 
___________ Hauptbahnhof._________

E i n  K e h r l in g
kann sofort eintreten bei

T r eck er , Tischlermeister,
Mocker, Schulstraße.

2 Kehrlinge.
Söhne achtbarer Eltern, welche Lust 
haben das Tischlerhandwerk zu erlernen, 
verlangt

I(onkoIsN ,L ki, Tischlermeister, 
Thorn, Coppernikusstr. 13.

2 kräftige
Kaufburschen.

Söhne anständiger Eltern, können sich 
sofort melden bei

t tv r rm s n n  S ov lig ,
__________________ Modebazar.

Kaufbursche
kann sich melden

Mekienftraße 193, pt.
Ein unverheiratheter, tüchtiger

Kutscher
findet dauernde Beschäftigung.

Thorn, Gerechteste. 22, 1 Tr.
S u c h e  zuverlässigen, älteren

Hausdiener
zum l. Oktober.

8 e k r o e k 's  N o to l (früher äevnr )

Buchhalterin
mit schöner Handschrift sucht, gestützt 
auf gute Zeugnisse, vom l. 10. er. 
anderweitiges Engagement. Gest. Off. 
unter I .  8 . lvv an die Exp. d. Ztg. erb.
Suche für mein Geschäft von sofort

1 Uerkäuferin.
welche in der Branche schon thätig war.

L uolsv  N s> vr,
_______Glas- und Porzellan-Geschäft.

Schülerinnen,
welche die feine Damenschneiderei er­
lernen wollen, können sich melden bei

V ssv k M . V ü llv r ,
Breite- und Schillerstr.-Ecke.

A liiko  sür meinen kleinen Haushalt, 
hei gutem Lohn. ein älteres, 

freundliches Mädchen, welches gut kochen 
kann, zum 15. Oktober er. Meldungen 
von 1—3 Uhr nachm. oder abends. 
kauliue Gallon.Brombergerstr. 78.pt.

Ein junges Mädchen.
mit allen weiblichen Handarbeiten ver­
traut und im Haushalt erfahren, sucht 
für sofort oder später Stellung als 
Stütze der Hausfrau oder als Kinder­
fräulein. Offerten nnter N. in 
der Exped. dieser Ztg. erbeten.______
K ö ch in n en ,S lu d eu m äd  . K inder- 

fronen, K inderm ädchen, sowie 
jedes andere Personal sucht und 

empfiehltMiethsf. Otto, Gerechteste 23.

Verpachtung.
Mein vollständiges Fleischer- und 

Wurftgeschäft ist mit allen Einrich­
tungen u. den dazu gehörigen Räum­
lichkeiten sofort zu verpachten und zu 
übernehmen. D logs,

Podgorz b. Thorn.

«ov» Mark
auf sichere Hypothek von sofort oder 1 
Oktober gesucht. Von wem, sagt die 
Expedition dieser Zeitung.

Sonntag den 18. September, nachmittags 3V« Uhr:
G r s t z e s  i n t e r n a l i o n a t e s

M r b 8 t  U M f A h r s »
aus -er  Thorner Reuubahu, Culmer Vorstadt W m l l . j

Ermunterungsfahren. 2000 Meter, 
3 Ehrenpreise 60 Mk.

II. Rundenpreisfahren, 2000 Meter, 
3 Ehrenpreise 70 Mk.

III. Großes Hauptfahren, 10 Kilom., 
3 Ehrenpreise 140 Mk.

Meter,Hindernißfahren, 1600 
3 Ehrenpreise 70 Mk.
Großes Mehrsitzer-Rundenpreis- 
fahren, 2000 Meter, 3 Ehrenpreise 
120 Mk.
Militär - Hindernißfahren, 1600 
Meter, 3 Ehrenpreise, 40 Mk.

DSsokm itlsg s  2 /, Ukn:

von hiesigen und auswärtigen Vereinen durch die Hauptstraßen der Stadt. 
3 Ehrenpreise im Werthe von 100 Mk.

Währeud des Rkmus: Krasses kslililär Loneert,
ausgeführt von der Kapelle des Fußartl.-Regts. Nr. 15, 

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Kp s l ls .
V E "  I n  den Pausen Kunstfahren. "WK

Nach dem Rennen gemeinsame Fahrt der Vereine zur Stadt. Bei ein« 
tretender Dunkelheit vollständige B eleuch tung  der R en n b ah n .
k s s s s n o rö t tn u n g  2 » U kr. V sg inn  äsn  N vnnon 3 Ukr .

P reise der Plätze im U oruerkauf: Tribüne (nummerirt) 1,75 Mk., 
Sattelplatz 1.25 Mk., !. Platz 8(- Pf., 2. Platz 50 Pf., Stehplatz 25 Pf. 
Vorverkauf bis Sonntag den )8 . September, nachmittags 1? z Ühr, in dem 
Zigarrengeschüft des Herrn Dusrynski, Breitestraße. Für die nicht 
nummerirten Plätze sind auch besondere Kinderbillets zu halben Preisen zu 
haben. D as Rennen findet bei j§der Witterung statt. Zum Schutze 
gegen ungünstige Witterung befinden sich gedeckte Räume auf der Rennbahn. 
Die Rennen sind von jedem Platz aus genau zu übersehen. Kremser und 
Wagen stehen an der Esplanade

D as M itbringen von Hunden ist streng untersagt.
_________________________ Verein für Bahnwettfahren.

M M - M M i i l l l m .
Montag den 19. September 1898

auf der Durchreise von Berlin nach Rußland:
Astes Gesaumtgastspiel der

U l M l a i i k i '
mit ihrer berühmten, aus großen Damen und Herren bestehenden Gesellschaft 
unter Mitwirkung der Kapelle des 2l.Jnf.-Negts., mit hocheleganter Ausstattung.

L I i > «
Moderne Ausstattungspoffe mit Gesang in 4 Akten. (Großer Erfolg in 

Berlin, Hamburg, Lübeck rc.)
Anfang 8'/i Uhr. Anfang 8 ^  Uhr.

N r - i i -  d e r  R lä f ip ' B a rv e rk a u f bei Herrn vusrvnslri (Zigarren« 
P lk lsk  llkt PlllHk. geschäft, Breitestraße, bis 6V2 Uhr) Loge und Sperr­
sitz (nummerirt) 1,25 M f, Parterre (2. Platz) 75 Pf. An der Abendkasse: 
Loge und Sperrsitz 1,50 Mk., Parterre 1 Mk., Stehpl. 50 Pf., Gallerie 30 Pf.

Dienstag Abend Dieselbe Vorstellung.
Mittwoch Uachm. 4  U hr: Hansel und G retel. 
M ittwoch Abend: Letztes Gastspiel.___________________

Feinstes Schweineschmalz
aus ausgewähltem Material, garantirt 
frei von jedem fremden Zusatz, pro
P fd . 4 0  P f. V srl S sk r is s ,
______________Schuhmacherstraße 26.

Eine Schlasbank
zu verkaufen, k r a y v r ,  Breitestr. 6, 1. 
Itzut möbl. Wohn., 2 Z. u. Burschengel. 
^a.W.Pferdest.v.1.Ok.z.v.Gerstenst.13.

Er. miidi. Pt.-Borderzilvmer
mit auch ohne Pension an 1 oder 2 
Herren zu verm. Zu erfr. i. d. Exp. d. Ztg.
eine g. möbl. Wohn. ev. Burschengel. 
 ̂ per 1. Oktober zu vermiethen. 

___________ Tuchmacherstraße 1, pt.
Lestauranl zur ,Stadt Hamburgs

gegenüber der Ulanenkaserne, 
sind mehrere möbl. Zimmer zu verm.

Möblirtes Zimmer
inkl. Pension sucht junger Mann. Off. 
mit Preisangabe 8 l Exp. d. Ztg.

2 Baikoimohllllllgeii,
2. Etage, 5 Zimmer und Zubehör sind 
noch zu vermiethen K alh a rin en ftr. 3.

M e l le m m e
sofort zu miethen gesucht. Off. sud 
lai. 1 an die Expedition dieser Zeitung.

M ener Laie, M elier.
Jeden Sonntag

von nachm. 5 bis 7'/s Uhr abends:

UilterhllltWgsiNfik
im  G a r t e n .

Nachdem:

Familienkränzchen.
Eintrittspreis pro Person 10 Pfg.

Kastbaus lluäak.
Morgen, Sonntag:

Tanzkränzchen.
Es ladet freundlichst ein

Großer Garten mit vor- 
M lichcr Kegelbahn.

2um pilsener, I
v s ä o r s t r .  2 8 .2

«  Lredsseü^vänre in Dill,
— Hasenbraten, L
L jun§e Rebbübner mit Sanerkobl,
« Oänse^eisssauer, Z
H L  kilsener (Lür^erl. Kranbaus), «- 
L L  Llünebener Lür^erbrän, Z. 
§ vor^ü^liobe ^Veine 
Z empLeblt üen ^eebrten kerr-v ' 
^  sebakten ^an2 er^ebenst o  

1̂ . V orm sn n .

Jede Umänderung u. Reparatur 
an Pelzmaaren bme

v .  I tL L « l§ , Kürschnermeister,
______  ______ Breitestraste 7 (Eckhans )

f i m l c k c h  3 t .
erste und zweite Etage zum 1. April 

zu vermiethen;
am liebsten zusammenhängend. Dieselben 
eignen sich vorzüglich für ein Geschäft oder 
Bnrean.

Viktoria-Karten.
Sonntag, 18. September er.

nachmittags 4 Uhr:

G e f s e n t l ic h e s

L l j j S « t N I > k «
verbunden mit

ausgeführt von der Kapelle des Fuß- 
Artillerie-Regiments Nr. 11, unter 
persönlicher Leitung des StabshoboisteN 

Herrn Möller.
P r o g r a m m .

Vorführung der Ukbungeu 
vom IX. Deutslhe» Turnfest 

zu Hamburg.
H.. Stabübungen. L. RiegenturneN- 
0. Freiübungen. v .  MusterriegeU- 

L1. Kür- w Wettübungen.
Person50Pf.,Familien- 

lslU ltlN  billets für 3 Personen 
1 Mk., Kinder unter 10 Jahren frei. 

Eintritt von 7 Uhr ab 2 0  pf.
M A " B ei ungünstiger W itterung  
finden die Festveranstaltungen im 
S a a le  statt.

Turnverein Thorn.
Neuer Begräbniß - Verein.

G t t l t t a l i e r f i i M l i W
am Montag den 19. d. M.

abends 8 Uhr
bei

T agesordnung:
1. Rechnungslegung pro 1897/96.
2. Wahl von 3 Rechnungsrevisoren.
3. Ergänzungswahl des Vorstandes. 

Die persönliche Einladung eines
jeden Mitgliedes durch Umlauf findet 
nicht statt.

Thorn den 17. September 1898«
______Der Vorstand.______

Ortsvereiu -er  Tischler.
Sonntag den 18. September

nachmittags 2 Uhr:

Uerlammlnng
im Lokale Germuniasaal,

Mellienstraße 106.
R n v ir in i  des Herrn IlVoinks aus 
VVNlUH Posen über das Thema» 

„Die Nothwendigkeit der Zuge­
hörigkeit der Arbeiter im Holz­
arbeiterberufe zur Hirsch-Duncker- 
schen Organisation und den Aus­
bau des Gewerkvereins der Tisch­
ler rc."

Hierzu werden Mitglieder, sowie 
sämmtliche Holzarbeiter Thorns ein-

______ Der Uorkand.
v  r  n

Montag den 19. September:
General-Versammlung.

Vorstandswahl.

r ik L k IsiM ll.
Sonntag, 18. September er.:

K r 0 8 8 6 8

VNi'-küiXM 'l.
Anfang 4 Uhr. 

Eintrittsgeld 25 Pf. 
HVInckwir, Stabstrom peter.

S p a z ik lfc h r t .
Sonntag den 18. September

fährt Dampfer „Emma"

nach Czerilewitz.
Abfahrt2VzUhr vom Prahm „Arthur".

k e z lM M  „ N s iM s M " .
Heute, Sonntag, 18. d. M ts.:

f r e iM v e a .
wozu freundlichst einlade.

2 gut möbl. Zimmer
sind vom 1. Oktober cr. zu vermiethen 
___________ Tuchmacherstraße 4, I.

FamMenwotjnungen
sind zu vermiethen Bäckerstr. Nr. 16.

Entlaufen
mein Jagdhund „Hektor", braun 
mit weißer Brust. Um Zuführung 
oder Benachrichtigung bittet

Forstaufseher NuM «, 
________W u d e k  bei Ottlotschin.

Hierzu B eilage und illnstrirteS 
Uuterhaltungsbiatt.



Beilage zu Nr. 219 der „Thorner Presse"
Sonntag den 18. September 1898.

Aus dem Leben der Kaiserin 
s Elisabeth.

krkx ^erin Elisabeth galt als e i n e  d e r  
st e n F r a u e n  ihrer Zeit. Schon da sie 

all- Awzesstn im Lenze des Lebens stand, sprach 
tin» ^Est von dem unendlichen Liebreiz der „Rose 

Vossenhofen." Ein Schriftsteller von damals 
sft ihr folgendes B ild : „Prinzessin Elisabeth 
iü ^ch>..schlank, leicht und anmuthig; ihr Wesen 
^M liziös, belebt, bestimmt, das tiefblaue Auge 
d-n träumerischen Glanzes, die schönen Züge, aus 
rnÜ»  ̂das dichte, braune Haar in vollen Wellen 
!„s"ckgestrichen ist. reiz- und ausdrucksvoll und 
„ V  rosigsten Teint, der Eindruck im ganzen: 
M der Ernst und zarte Weiblichkeit." Bis zu 
,j!"in Ende hat Kaiserin Elisabeth sich die Bor- 
W»e. ihrer Erscheinung bewahrt. Der Ruhm ihrer 
M "»heit durchbrach siegreich die Grenzen ihres 
M des. in der ganzen Welt galt die Kaiserin 
t-tlsabeth als Ideal weiblichen Liebreizes. Wollte 
Mn eine Schilderung der Persönlichkeit der hohen 
nrau aus ihren letzten Tagen entwerfen, so mußte 
L an auf die eingangs zitirten Worte zurückgreifen: 
?"ch> schlank, leicht, anmuthig sehen wir sie vor 

die Gestalt von einer biegsamen, ganz eigenen 
Uazie, der Kopf gekrönt von dicken Flechten 
k?n«nienbraunen Haares, das Gesicht mit tiefen. 
Lachenden Augen, belebt durch ein tiefes, edles 
Gemüth verrathendes Lächeln, durch den von echt 
^nblicher Milde zeugenden Blick.
„Kaiserin Elisabeth trug ein ü b e r a u s s c h ö n e s  
? " a r -  es war von einem dunkeln Blond und 
UU solcher Stärke und Länge, daß es der Kaiserin 

Hu den Knieen reichte und sie wie ein Mantel 
Mlhiillen konnte. Dieses Attribut der Schönheit 
" der hohen Frau manchmal zur Last geworden, 
and man weiß aus der nächsten Umgebung der 
7.d>serin, daß ihr das Frisiren ihrer dicken Zöpfe 
M  Unmuth und selbst Aerger über das ver- 
Mwenderische Geschenk der Natur bereitete. 
Mcht vor dem Schreibtische des Kaisers Franz 
Joseph hängt ein P o rträ t der Kaiserin, in 
Mchkm die hohe Frau, ihrer Gewohnheit, wie 
Men stets auf das schlichte gelenkten An- 
Muungen, zuwider, ausnahmsweise dem Schmucke 

-Ores Hauptes Gerechtigkeit widerfahren und sich 
aufgelöstem Haare Porträtiren ließ. Das Bild, 

Elches nicht öffentlich aushängt, ist ungemein 
Anziehend und gewinnt dadurch besonders an Reiz, 
M  die dunkelblonden Haare die seinen Züge der 
Mserin dicht umrahmen und dann unterhalb des 
Akmes zu einer Schleife verschlungen sind, dem- 
Mtte b " ld ^ "^E "  ^U>st zu dem unmuthigen Ge-
».Die Kaiserin war ein etwas e i g e n a r t i g e r  
^ h a r a k t e r .  Ih re  ausgesprochene A b n e i g u n g  
Ul l e n  Ae u ß e r l i c h k e i t e n ,  gegen inhaltslosen 
Aünz und Prunk, und insbesondere dagegen, 
»"Ußjgen Gaffern als Schau-Objekt zu dienen, hat 
^..Manchen Herzen in Wien entfremdet. Der ge- 
Wthliche Wiener liebt es bekanntlich, wenn die 
Mtglieder des Kaiserhauses leutselig sind. Die 
Mserin lebte aber in Wien so wenig in der
jsssfentlichkeit, daß es viel Wiener giebt, besonders 
lungere, die sie nie gesehen haben. Außer den- 
ijUlgen, die zum Hofe gehörten oder wenigstens 
Ae poffestlichkeiten besuchten, gab es überhaupt
?enlg Menschen, die sie auch nur oberflächlich 
Muten. Eines verziehen ihr die guten Wiener 

Alljährlich zu Fronleichnam ist in Wien 
«roße Prozession. An ihr betheiligt sich der ganze 

die Leibgarden mit ihren prächtigen Uni- 
L*-?kn ziehen mit. und sogar der Kaiser und die 
Gafferin schreiten im Zuge mit. wenn sie in Wien 
anwesend sind. Alljährlich nun, wenigstens lange 
A ll hindurch, freuten sich die Wiener, bei dieser 
M /genheit die Kaiserin von Angesicht zu Ange- 
M  Zu sehen, aber stets wurden sie enttäuscht, 
,".u immer war die Kaiserin gerade zu der Zeit 

LMend" frischer Landluft „dringend
ftiick wollte eben nicht Parade-

s rb?^ Kaiserin Elisabeth besaß eine» J u w  e len ­
de,! ^  von ungeheurem Werth. Damit ist nicht 
«.»-^uerthvolle Habsburgische Familienschmuck ge- 
Kn». - welcher als Fideikommißbesitz von einer 
k die andere übergeht und in der k. und
S<ikÄ^dkammer aufbewahrt wird, sondern jene 
Ein»»/.- welche veräußerliches und vererbliches 
scli?/»^uur der Kaiserin waren. Dieser Privat- 
M E .  welcher hauptsächlich aus Geschenken des 
vor ^emder Fürstlichkeiten besteht, wurde
juw elier^nÄ ^E fahren durch einen Kammer­
sechs Das Inventar, welches auf

k "  d°« L v - N - n

Jahre ihren Töchtern und Verwandten zum Ge- 
'wenke gemacht.

Provinzialnachrichten.
^  H> Culmsee, 16. September. (Verschiedenes) 
M  Gesellschaftsgarten des Herrn von Preetzmann 
M d gestern eine Generalversammlung der hiesigen 
freiwilligen Feuerwehr unter Vorsitz des Brand­
direktors Herrn Gutsbesitzer Henschel statt. Nach 
U a ttu n g  des Jahresberichtes erfolgte die Wahl 

Vorstandes. Es wurden in denselben folgende 
U rren gewählt: Gutsbesitzer Henschel zum Brand- 
r^ k to r  (1. Chef), Kaufmann C. von Preetzmann 
UM Brandmeister (2. Chef), Kantor Krause zum 
Aremskapellmeister, Kaufmann M. JakobsohnAÄ Kassirer und Schriftführer, Tischlermeister 
pellwlg zum Abtheilungsführer der Spritzen- 

Sattlermeister Max Glanner zum Ab- 
^eriungsführer der Steigerkolonne, Kunstgärtner

Haedeke zumKommandeur der Wasser-, und Sattler­
meister Theod. Müller zum Kommandeur der Ab­
sperrungsmannschaften. Hierauf gelangten die 
Normalstatuten des westpreußischen Feuerwehr­
verbandes mit einigen Aenderungen zur Annahme. 
Auf Anregung des Brandmeisters Herrn C. von 
Preetzmann wurde beschlossen, im Gesellschafts­
garten (Vereinslokale) eine gesellige Vereinigung 
der Vereinskameraden und deren Angehörigen mit 
Konzert, wozu auch Freunde und Gönner der Wehr 
eingeführt werden können, zu veranstalten. Zur 
Tragung der Kosten für das Konzert erbot sich 
Herr C. v. Preetzmann bereitwillig. Ferner be­
schloß die Versammlung, am 16. Oktober eine ge­
meinschaftliche Fahrt mit Fuhrwerk nach Schön- 
see zu unternehmen, wovon die Freiwillige Feuer­
wehr in Schönsee, dieser der Besuch in nachbarlicher 
Freundschaft gelten soll, in Kenntniß gesetzt wird. 
Außer dem neuen Mannschaftswagen des Verems 
stellt der Branddirektor Herr Henschel noch zwei 
Fuhrwerke zu diesem Ausfluge unentgeltlich den 
Kameraden zur Verfügung. M it einem Karserhoch 
schloß hierauf der Vorsitzende die Versammlimg. 
— Herr Hauptlehrer Müller in Bildschön, welcher 
46 Jahre im Schuldienst gewesen ist, t r i t t . zum 
1. Januar n. J s .  in den Ruhestand und mmrnt 
seinen Wohnort in unserer Stadt. Herr M. hat 
es durch seinen biederen Charakter und sem liebe­
volles Wesen verstanden, sich allgemeine Achtung 
und Liebe seiner Gemeinde und darüber hinaus 
zu erwerben. — Vollendet stehen jetzt da das Krers- 
si echenheim, dessen Bau dem hiesigen vaterländi­
schen Frauenverein zu einem guten Theil zu ver­
danken ist, und das neue Schulgebäude m der 
Wilhelmstraße; beide Gebäude bilden Zierden der 
Stadt. Die feierliche Einweihung beider Anstalten 
wird demnächst stattfinden.  ̂ ,

Cnlm, 15. September. (Ein neues bedeuten­
des Unternehmen) hat sich in unserer S tadt ge­
bildet. Die Handelsgesellschaft Wolfs u. Stro- 
czhnski hat eine Konservenfabrik mit Dampfbetrieb 
errichtet, welche am 1. Oktober in Betrieb gesetzt 
wird. .

Briesen, 16. September. (Kirchliche Perso­
nalien.) Es sind versetzt: Vikar Witkowski von 
Gr. Radowisk nach Strepsch und Vikar v. Bie- 
licki von Lautenburg nach Gr. Radowisk.

Bromberg, 15. September. (Eine Informations­
reise) zur Besichtigung von Klär- und Wasser­
leitungsanlagen haben gestern die Herren Baurath 
Meher und Oberingenieur Metzger nach dem 
Westen und Süden Deutschlands unternommen. 
Beide Herren haben bekanntlich eine Reise zu 
gleichem Zwecke nach England gemacht.

Bromberg, 15. September. lBauunfall.) Auf 
dem Neubau des Oberpostdirektionsgebäudes 
brach gestern Mittag an der Westseite ein Gerüst 
zusammen; mehrere Maurer stürzten aus der 
Höhe der ersten Etage herab. Einer derselben 
kam mit einer leichteren Verletzung am rechten 
Auge davon. Ein älterer Maurer scheint er­
hebliche innere Verletzungen davongetragen zu 
haben; er wurde ins Krankenhaus gebracht.

Aus der Provinz Posen, 16. Septbr. (Selbst­
mord.) Aus Furcht vor Strafe erschoß sich der 
in Kuschen bei Schmieget einquartierte Unter- 
offizier Straupel vom 10. Ulanen-Regiment.

Lokalnachrichlen.
Thor«, 17. September 1898.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Regierungsaffessor 
Dr. Juzi zu Marienwerder ist der königlichen 
Regierung zu Stade zur weiteren dienstlichen 
Verwendung überwiesen worden.

— ( F a h r t  nach S ä n  Remo. )  Die von dem 
Verbände deutscher Kriegsveteranen für Kaiser 
Friedrich gestiftete Gedächtnißtafel an der Villa 
Zirio in Sän Remo wird nunmehr am 18. Oktober 
enthüllt werden. Zu dieser Feier haben die Vete­
ranen die Absicht, sich in stattlicher Anzahl ein- 
zufinden, und können sich alle diejenigen, in deren 
Herzen das Andenken an den hochseligen Kaiser 
Friedrich wach und lebendig geblieben ist. den Vete­
ranen anschließen, gleichgiltig ob sie dem Ver­
bände angehören oder nicht. Man will in stolzem 
Zuge über die Alpen wallfahrten, um den Manen 
des unvergeßlichen Herrschers seine Ehrfurcht an 
der Stelle darzubringen, wo er die letzten glück­
lichen Stunden seines Lebens verlebt hat. Die 
Fahrt soll der Welt zeigen, daß der deutsche Mann 
jedes Opfer zu bringen im Stande ist, wenn es 
gilt, seine Liebe zum Kaiserhause zu bethätigen und 
den Herrscher zu ehren, der ihm einst im Donner 
der Schlacht voranging in stolzer Mannesgröße 
und in der Herrlichkeit seines strategischen Genies. 
Es ist seitens der Denktafel-Kommission in Bezug 
auf die Reise folgendes beschlossen worden: Da 
die Fahrt des Schönen und Interessanten so un­
endlich viel bietet, daß es ein Unrecht wäre, sie 
nicht ganz und voll auszunützen, so hat die Kom­
mission eine Zeitdauer von 12 Tagen festgesetzt und 
vorläufig als Tag des allgemeinen Eintreffens in 
Frankfurt a. M. den 11. Oktober er. bestimmt. 
Um die Fahrt zu einer gemeinschaftlichen zu machen, 
mußte ein bestimmter, von allen Gauen Deutsch­
lands leicht zu erreichender Ort ins Auge gefaßt 
werden, und wurde eben Frankfurt a. M., wo die 
Rundreisebillcts gelöst werden, als der passendste 
festgestellt. Hier werden die Kameraden der O rts­
gruppe für Quartier sorgen. Am 12. Oktober wird 
die gemeinschaftliche Fahrt nach Luzern unter­
nommen. Nach Besichtigung der Stadt, des See's 
und der Umgebung (Rigi) am 13., wird am 14. 
Oktober die Reise über den S t. Gotthard an­
getreten. Am 15. gelangen die Veteranen nach 
Mailand, wo die deutsche Kolonie sie begrüßen 
und für ihr Unterkommen gegen billige Preise 
sorgen wird. Der nächste Tag. der 16. Oktober, 
iuhrt die Kameraden nach Genua, am 17. fahren 
dieselben, gezogen von einer bekränzten Lokomotive 
und empfangen von einem Musikkorps, in Sän 
Remo em. Die Tour würde sich also so gestalten: 
Frankfurt a. M. Basel. Luzern, S t. Gotthard. 
Bellmzona, Chmsio, Mailand, Genua, Sän Remo 
und zurück: Genua. Mailand. Verona. Ala, 
Morr (Garasee) Trient, Bozen, (Brennerpaß) 
Franzensfeste Kufstein. München. Hof. Leipzig, 
eme Fahrt, bie an Schönheiten unbeschreibliches 
bietet. I n  Deutschland wird die Fahrt in der

3. Klasse zurückgelegt, in der Schweiz und Italien  
ist die 2. Klasse vorgesehen. Die Kosten werden 
sich nach Stangen'schen Rundeeisepreisen auf ca. 
109 Mark belaufen. Eine tägliche Quote von 8 
bis 10 Mark wird für Kost und Logis genügen. 
Das weniger muß den Kameraden in Frankfurt 
und unseren Landsleuten in Mailand, Genna und 
Sau Remo überlassen bleiben. Am 24. Oktober 
dürften die Kameraden wohlbehalten in Leipzig 
wieder eintreffen. Das ist das, was vorläufig 
über die patriotische Pilgerfahrt festgestellt werden 
konnte. Damit die Denktafel-Kommission weiß, 
wie grob die Zahl der Kameraden ist, welche mit­
kommen wollen zur Erinnerungsstätte unseres 
Fritz, um rechtzeitig für Reise und Unterkunft 
sorgen zu können, wird um baldige Mittheilung 
gebeten. Anmeldungen zur Reise nimmt sowohl 
der Bevollmächtigte für Westpreußen, Herr Sekretär 
Ad. Schmidt-Mocker, als auch das Bureau des 
Verbandes, Leipzig, Nordstraße 26 bis zum 1. Ok­
tober er. gern entgegen.

— ( Z u r  F r a g e  d e s  K r i e g e r v e r e i n s ­
we s e ns . )  Der Kriegsminister hat die M ilitär­
behörden darauf hingewiesen, daß das Krieger­
vereinswesen in erster Linie zum Ressort des 
Ministeriums des Innern  gehöre. Es haben sich 
daher die Vorstände der Kriegervereine in allen 
Kriegervereinssachen zunächst an die vom 
Ministerium des Innern  ressortirenden Behörden, 
also in erster Linie an die Polizei zu wenden.

— ( I s t  d ie  S t a d t g e m e i n d e  v e r ­
pf l i ch t e t ) .  den Hauseigenthümern den Schaden 
zu ersetzen, der ihnen durch Höherlegung von 
Straßen entsteht? Das Kammergericht in Berlin 
hat diese Frage in einem SPezialfalle zu Gunsten 
der Hauseigenthümer entschieden und die S tadt­
gemeinde Berlin zur Zahlung einer Entschädigung 
an diese verurtheilt. Maßgebend für die Ent­
scheidung des Kammergerichts war der Umstand, 
daß die Kommunikationsinteressen der in Frage 
kommenden Grundstücke dauernd und in erheb­
licher Weise durch die Erhöhung des Straßen- 
dammes beeinträchtigt worden sind.

— ( S t r a f k a mme r . )  In d e r  gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz Herr Landgerichtsdirektor 
Graßmann. Als Beisitzer fungirten die Herren 
Landgerichts - Rath Wollschlaeger, Landrichter 
Bischofs, Landrichter Dr. Rosenberg und Land­
richter Woelfel. Die Staatsanwaltschaft vertrat 
Herr S taatsanw alt Rothardt. Gerichtsschreiber 
war Herr Gerichtssekretär Bahr. — Gegen die 
Anklage des einfachen Bankerotts hatte sich zu­
nächst der Kaufmann Markus Baumgart von 
hier zu verantworten. Er wurde mit einem Tage 
Gefängniß bestraft. — Alsdann betrat unter der 
Beschuldigung des fahrlässigen Meineides der 
Fabrikbesitzer Wilhelm Voges aus Graudenz die 
Anklagebank. Voges, der seit Jahrzehnten in 
Graudenz ein Bürstengeschäft betreibt, hatte für 
die Jahre 1894 und 1895 den jetzigen Kaufmann 
S t. Fritsch in Lautenburg als Geschäftsreisenden 
engagirt. Er gerieth mit diesem wegen seiner 
Besoldung in Differenzen und wurde schließlich 
von Fritsch verklagt. Fritsch behauptete in der 
Klage, daß Voges ihm bei seinem Engagement 
15 Mark feste Spesen pro Tag versprochen und 
daß Voges dies auch schriftlich anerkannt habe. 
Voges hingegen führte an. daß von einer solchen 
Abmachung ursprünglich allerdings die Rede ge­
wesen sei, daß dieselbe jedoch dahin eine Abände­
rung erfahren habe, daß Fritsch nur sog Ber- 
traüensspesen erhalten solle. d. h. solche Spesen, 
welche den Betrag von 15 Mk. pro Tag nicht 
übersteigen durften und über die Fritsch Rechnung 
legen sollte. Diese Behauptung beschwor Voges 
auch. Auf die Denunziation des Fritsch hin wurde 
gegen VogeS wegen dieser beschworen«, Thatsache 
Anklage wegen fahrlässigen Meineides erhoben. 
Die Angelegenheit kam vor der Strafkammer des 
königlichen Landgerichts in Graudenz zur Ver­
handlung und endigte mit der Verurteilung des 
Angeklagten zu drei Tagen Gefängniß. Gegen 
dieses Urtheil legte Voges mit Erfolg das Rechts­
mittel der Revision ein. Das Reichsgericht hob 
das Urtheil der Strafkammer in Graudenz auf 
und verwies die Sache zur nochmaligen Verhand­
lung vor die hiesige Strafkammer. Diese hatte 
zu diesem Zwecke auf gestern Termin anberaumt. 
Angeklagter, ein Mann von 69 Jahren, behauptete 
unschuldig zu sein. Er gab an, daß er infolge 
eines langjährigen Kopfleidens, wegen dessen er 
schon in sechs Wasserheilanstalten Heilung nach­
gesucht habe. gedächtnißschwach geworden sei und 
auf die mehrere Jahre zurückliegenden Einzel­
heiten sich nicht mehr genau besinnen könne. 
Jedenfalls aber habe er seines Wissens die reine 
Wahrheit beschworen und sich nicht strafbar ge­
macht. Der Gerichtshof konnte auch nicht die 
Ueberzeugung gewinnen, daß eine s t r a f b a r e  
Fahrlässigkeit bei der Eidesleistung vorgelegen 
habe, und erkannte deshalb auf Freisprechung. — 
I n  der nächstfolgenden Sache erschienen der Be­
sitzer Christian Felske aus Villisaß. der Maurer 
Andreas Walter aus Hochdorf und der Maurer 
Gustav Radtke aus Villisaß auf der Anklagebank. 
Sie sollen sich der fahrlässigen Körperverletzung 
schuldig gemacht haben. Der Angeklagte Felske 
beauftragte im Frühjahr v. I .  den Maurer Wvlter 
in Hochdorf. ihm einen Stall aufzubauen. Diesen 
Auftrag führte Wolter auch insoweit aus, als er 
mit Hilfe seines Sohnes, des Angeklagten zu 2, 
und anderer Personen das Fundament legte. 
Den weiteren Bau überließ er seinem Sohne und 
dem Angeklagten Radtke. Diese richteten ein 
Gerüst aus von dem Angeklagten Felske geliefer­
ten Materialien her, zu dem auch eine sog. Fahr­
bahn gehörte, auf welcher Mörtel und ander­
weitige Baumaterialien in die Höhe transportirt 
werden sollten. Als eines Tages der Arbeiter 
Fagin mit dem Karren von Mörtel auf dieser 
Fahrbahn beschäftigt war, brach ein Brett. Fagin 
kam dabei zu Fall und erlitt einen Bruch des 
Unterschenkels. Für diesen Unfall sollten die drei 
Angeklagten verantwortlich gemacht werden, weil 
die zu der Fahrbahn verwandten Bretter schad 
haft und untauglich gewesen seien. Der Gerichts 
Hof hielt nur den Angeklagten Wolter für schuldig 
und erkannte gegen diesen auf eine Geldstrafe von 
50 Mark, im Nichtbeitreibungsfalle auf 10 Tage
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Gefängniß. Die Angeklagten Felske und Radtke 
wurden freigesprochen. — Alsdann wurde noch 
gegen den Knecht Wilhelm Taube aus Jam rau 
wegen Beleidigung und Körperverletzung ver­
handelt. Taube stand bei dem Besitzer Wichert 
in Jam rau als Viehhirt in Diensten. Als ihn 
die Tochter seines Diensthcrrn wegen seines Aus­
bleibens mit dem Vieh eines Tages tadelte, be­
leidigte Angeklagter diese; ihrem Bruder, der ihm 
wegen der Beleidigung später Vorhaltungen ge­
macht hatte, versetzte T. einen Messerstich in den 
Arm. Der noch jugendliche Messerheld wurde zu 
3 Monaten 1 Woche Gefängniß verurtheilt. — 
Die Strafsache gegen den Arbeiter Franz Kron- 
flick aus Schönwalde wegen Diebstahls wurde 
vertagt.____________________________________
Dernnrwortltck iür die Redaktion: Heinr. Wortmann iv Tliorn.
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Mühlen - Etablissement in Brombcrg.
P r e i s - C o u r a n t .

(Ohne Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. 1 . 
Weizengries Nr. 2 
Kaiserauszugmehl . 
Weizenmehl 000 .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band 
Weizenmehl 0 . . 
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie .
Roggenmehl 0 
Roggenmehl 0/l 
Roggenmehl I 
Roggenmehl II 
Kommis-Mehl 
Roggen-Schrot 
Roggen-Kleie. 
Gersten-Graupe Nr. 1 
Gersten-Graupe Nr. 2 
Gersten-Graupe Nr. 3 
Gersten-Graupe Nr. 4 
Gersten-Graupe Nr. 5 
Gersten-Graupe Nr. 6 
Gersten-Graupe grobe 
Gersten-Grütze Nr. 1 
Gersten-Grütze Nr. 2 
Gersten-Grütze Nr. 3 
Gersten-Kochmehl . 
Gersten-Futtermehl 
Buchweizengrütze I 
Buchweizengrütze II

Vom
16./9.
Mark

bisher
Mark

1 6 - 16,40
15 ,- 15,40
16,20 16,60
15,20 15,60
12,80 13,20
12,60 1 3 -
8,20 8,40
5,20 5,20
5 ,- 5 -

11,40 11,20
10,60 10,40
1 0 - 9,80
7,20 7 -
9,20 9 , -
8,40 8,20
5 - 5 -

14,50 14,50
13 ,- 1 3 -
12 ,- 1 2 -
1 1 - 1 1 -
10,50 10,50
10,— 1 0 -
9,50 9,50

10 ,- 1 0 -
9,50 9,50
9,20 9,20
8,50 8,50
5 ,- 5 -

15 ,- 1 5 -
14,60 14,60

Amtliche Notirungen der Dauziger Prodnkten- 
Börse

von Freitag den 16. September 1898.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 745-810 Gr. 163-169 
Mk.. inländ. bunt 713-785 Gr. 154-163 Mk.. 
inländ. roth 724-793 Gr. 151-159 Mk. 

Ro g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 702 
bis 768 Gr. 130-132 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 650-674 Gr. 132-140 Mk.. transito 
große 715-721 Gr. 109-115 Mk.. ohne Ge­
wicht 83 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Viktoria- 161 Mk.

R ü b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
Sommer- 180 Mk.

R a p s p e r  Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter- 
175-211 Mk.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,90—4,30 Mark.

H a m b u r g ,  16. September. Rüböl ruhig, loko 
51. — Petroleum ruhig, Standard white loko 6,35.
18. Septbr. Sonn.-Aufgang 5.47 Uhr.

Mond-Aufgang 8.55 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 6.12 Uhr. 
Mond-Unterg. 6.28 Uhr.

19. Septbr. Sonn.-Aufgang 5.48 Uhr.
Mond-Aufgang 10.17 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 6.10 Uhr. 

____________Mond-Untera. 6 52 Ubr

M eiilenstoffe
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199 . Königl. Mrentz. Ktaffcnlotterie.
3. K la s se . Z ieh u n g  am  16. S e p tb r .  1898 (V orm .). 
Nur die Gewinne über 160 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

Ohne Gewähr.
19 165 67 78 359 97 783 839 1108 33 486 554 697 

814 8016 146 74 516 67 640 68 795 3136 277 364
569 96 674 772 815 28 908 45 4093 189 349 427 673 
85 98 791 826 46 51 5284 96 319 629 790 6005 429
(300) 42 71 525 828 63 7075 338 48 69 431 605
720 969 8042 (300) 266 577 614 79 704 868 9152 93 
264 86 (300) 364 558 74 892 

10096-349 418 77 714 838 11042 270 92 367 543
84 702 61 990 12051 118 353 71 75 65 849 74 900
13395 478 512 47 741 803 955 14149 (200) 92 420
50 531 (200) 864 90 15357 421 517 80 606 32 92
898 16050 121 33 268 (200) 674 (200) 739 17093
457 501 64 675 81 757 905 18137 93 316 85 428
509 13 763 641 19143 90 392 463 93 (300)

20027 99 158 296 553 741 (200) 52 989 21121 208
321 613 56 747 64 80 883 955 22198 564 703 853 904
55 23025 179 416 527 618 976 24237 433 703 80
999 25019 81 206 38 373 414 71 (1000) 81 608 26296 
347 595 679 723 60 903 27112 264 675 83 766 825 93 
(200) 918 28129 65 224 96 784 29017 283 318 39 55 
73 (200) 92 417 677 80 729 866 82

30044 152 201 11 321 478 568 606 16 55 78 93 
3L076 103 255 328 42 85 428 44 60 533 79 792 836 
32366 617 38 46 704 85 808 33025 165 200 23 510 83
682 807 29 59 3  4023 213 368 94 556 620 88 768 86
878 85 3  5094 166 277 621 822 36145 223 371 472
615 759 842 96 924 (200) 58 37064 123 59 235 69
406 38 62 527 770 79 (200) 645 38031 189 (300) 277
429 629 724 45 94 39378 84 86 423 897 952 

40011 62 (500) 83 113 62 86 378 473 561 756 822 
62 41169 89 254 621 66 701 50 42017 301 576 633
971 43048 80 87 196 353 63 64 631 764 896 44007
203 465 511 784 831 (200) 98 45153 60 72 336 470 
516 40 61 77 677 944 46046 83 335 93 418 67 584 
660 880 904 81 47114 212 396 425 701 48372 (300) 
77 476 615 57 60 713 78 987 95 49109 44 254 85
356 460 500 856

50071 333 76 473 510 634 47 814 51173 239 77 90 
420 570 600 63 730 84 801 45 911 28 52091 100 28
48 347 96 406 538 54 621 67 789 949 53261 478 612
49 737 90 54070 81 167 352 64 417 566 719 932 78
55150 270 304 607 812 933 77 50102 286 934 57194
506 663 83 58075 192 240 49 398 439 561 741 43 868
59041 225 300 442 559 (200) 704 (200) 16 68 819
92 941 84

00004 58 74 144 77 511 670 702 6 877 80 OZ029
136 45 66 211 42 695 713 823 76 964 02042 164 (200) 
281 477 89 547 619 56 706 37 909 31 03107 297 514 
22 54 924 64053 118 406 692 772 847 '907 77 
65114 307 457 70 580 85 640 932 6  6091 472
529 75 781 808 962 67001 41 46 106 70 98 216 51 518 
(500) 653 728 974 68041 79 105 212 92 356 420 40 
508 648 97 808 69078 319 430 63 69 580 669 778 
850 52 911

70102 832 61 94 972 71103 17 36 47 48 263 68
332 607 786 803 951 72075 172 321 450 517 45 724
93 73054 87 170 90 93 (200) 236 603 716 954 74326
31 33 69 593 798 (200) 909 49 86 75193 220 21 47 
48 329 58 441 56 520 616 59 76054 93 (300) 204 27
35 74 395 403 503 88 669 722 77 835 56 924 39 
77060 452 79 (200) 509 605 845 78144 82 209 24
333 411 41 672 862 960 79164 638 58 817

80133 378 516 642 709 97 81088 104 62 209 314 
548 613 86 766 831 32 54 920 82413 635 765 813 14 
35 83016 19 (200) 95 102 73 271 93 487 95 561 80 
794 867 901 53 71 (200) 84025 470 539 763 896 (200) 
907 85059 199 492 505 50 626 936 86 86015 332
417 (200) 70 576 622 87011 69 132 46 280 410
596 638 787 926 8  8443 92 510 23 46 603 8 88 811 
998 89420 500 80 710 811 54 69 (1 0 0 0 0 ) 77 916 76 

90129 56 90 320 463 503 715 17 50 83 965 66 
91063 90 205 89 312 72 428 32 741 56 87 92115 (300) 
251 308 485 (200) 585 641 71 821 62 93105 42 237 
489 778 812 44 94098 167 270 351 411 20 95 727
941 82 90 95155 81 444 698 703 96137 58 73 387 
415 56 628 925 (200) 97012 49 325 599 661 740 50
807 30 92 98055 120 45 357 64 614 911 50 9  9064
230 394 547 627 71 759 872 

L00019 204 411 77 92 511 716 808 96 101037
88 431 708 857 1 02017 30 35 88 472 549 51 83 
627 734 (200) 81 (200) 824 33 103262 346 51 60 97 
831 48 51 73 104018 138 95 275 93 327 519 26 93 
660 772 85 894 105065 165 273 97 (200) 547 761 970 
106176 224 48 368 691 704 936 107113 35 46 263
322 (200) 516 617 51 71 724 847 49 957 108456 556
72 891 109191 241 349 538 634 62 803 27 961

110004 259 325 465 78 (300) 80 564 643 63 95 812 
90 111068 (200) 202 31 438 48 97 500 720 34 992 95 
112105 270 718 67 938 113076 183 210 43 76 524
641 896 966 114020 112 46 77 216 51 953 115122

29 74 234 386 505 81 90 692 850 96 980 116059 
196 258 310 29 53 481 547 732 117094 160 379 586 
799 118073 93 174 204 541 (200) 762 867 984 119195 
472 595 617 970

120047 296 393 432 691 749 828 59 912 78 121207 
32 57 367 523 612 80 732 820 968 122049 121 32 
207 10 317 47 63 76 465 718 56 604 43 70 952 
123269 73 779 859 124130 360 477 516 31 81 636 787 
953 125000 87 105 241 76 323 539 44 89 674 730 33 
92 884 126109 523 681 707 830 60 977 89 99 127065 
138 271 78 341 410 22 511 672 80 804 46 929 128216 
59 421 74 522 38 632 833 120050 152 238 45 524 
829 60 67 913

130018 112 272 407 (200) 594 786 800 38 93
921 78 85 (200) 131097 100 47 270 420 57 632 92 
725 856 946 132025 144 67 233 351 535 87 743 (200) 
829 37 39 962 133046 105 16 294 99 306 7 907 84 
134152 58 420 (5 0  0 0 )  546 724 50 843 59 992 135065 
192 343 692 871 977 88 136152 239 532 720 871 915 
85 137272 300 38 411 84 91 536 734 54 861 (200) 
950 56 138047 211 598 826 58 82 139334 94 412 
598 630 56 971

140034 97 364 422 525 666 78 141022 153 61 340 
410 19 818 939 142022 28 78 192 200 32 98 313 15 
442 660 949 59 65 1 43102 210 80 470 505 728 144224 
415 568 623 938 145122 26 56 80 220 37 76 355 468 
91 573 731 841 146258 62 321 544 619 23 38 83 828 
147231 495 886 148090 176 228 78 705 51 918 68
140068 295 421 693 (200) 786 883 920 

150376 436 626 859 151267 362 468 72 628 765 680
90 93 152013 38 105 261 345 52 53 460 566 768 806
941 153089 102 94 265 338 554 814 68 903 39 50
154003 474 607 754 806 39 155055 130 343 60 531 
774 949 83 1 56118 (500) 604 1 57192 338 84 92 526 
75 682 764 158058 110 39 71 201 28 327 452 89 652 
797 98 847 949 1 50039 67 442 43 632 33 711 45 (200) 
782 801 17 901

160141 206 556 (200) 91 785 963 161010 17 191 
284 419 514 (200) 631 743 808 916 162022 65 222 310 
38 518 84 906 91 163029 l 56 546 628 766 869 1 64015 
125 49 220 313 400 51 535 38 83 886 930 165072 125 
201 353 510 869 939 166138 335 56 408 70 83 770 962 
167255 354 401 23 567 642 879 (500) 925 46 168042 
50 67 97 165 67 71 216 31 71 302 67 902 4 160086
279 311 91 505 49 74 98 886 907 30

170432 640 42 75 99 745 57 80 171003 (200) 109
280 386 713 38 941 172186 287 330 450 705 805 
94 969 173015 48 148 264 85 321 436 48 533 73 91 
702 898 926 174007 11 75 108 25 36 345 463 652 872 
999 175004 115 336 400 500 1 6 992 171N30 439 
537 636 67 794 95 801 59 68 985 177043 101 99 280 
313 96 903 95 178113 35 83 307 92 524 66 745 836
922 55 170015 39 208 338 89 709 18 31 50 

180121 (200) 297 450 55 97 673 802 928 43 43
181015 (200) 139 41 84 219 331 64 404 (500) 542 867 
182033 135 83 315 524 97 984 94 183093 125 41
263 511 98 649 78 739 66 68 815 184324 38 68 423
646 55 85 99 980 182023 33 (200) 158 340 485 811
19 32 933 180012 45 138 44 63 236 (200) 81 314 21
26 56 403 632 795 804 942 187392 483 647 (200) 755 
961 67 72 188095 210 65 326 486 535 682 744 
180253 305 33 52 55 422 539 86 638 991 

100133 451 635 707 34 802 17 101431 102003 142
91 304 413 21 s50 (300) 87 926 103007 336 89 493
551 761 845 104081 123 72 283 318 87 446 636
44 57 704 27 36 105104 273 446 90 553 708 947 
100017 65 284 (200) 458 533 760 97 870 963 107006
(300) 30 252 548 630 53 708 37 890 108028 167 384
505 51 642 730 (500) 63 848 86 943 100030 125 366
412 813 26 41 920

2O 0I29 225 314 496 522 608 (300) 39 78 925 58 
201.-36 86 139 286 330 35 494 600 759 876 900 34 78 
202057 87 136 379 555 624 48 202025 103 49 54
78 240 42 (200) 99 531 633 788 824 55 2  04200 305 
(500) 52 400 60 70 529 86 669 96 716 823 2  0  5030
195 224 359 592 647 816 89 904 67 2 0  3382 463 586 
615 71 785 860 63 965 207 0 7 0  101 82 261 353 431
71 536 83 698 742 822 919 208173 391 501 625
935 200087 181 222 61 342 501 5 14 617 866 957

210074 (200) 124 74 308 410 57 62 664 77 211020
72 168 (200) 390 465 636 707 82 212192 (200) 859
929 213160 307 36 57 81 489 735 55 78 943 214028 
347 400 521 632 89 776 876 900 36 57 215083 123
335 62 99 406 9 560 647 607 210218 356 61 428 855 
217063 326 59 431 505 940 50 218204 441 587 612 
711 210003 32 163 76 216 25 362 575 80 828

220201 34 48 95 331 454 76 593 745 65 853 937 
221034 133 317 413 17 75 560 977 (200) 222195 96 
346 622 67 708 906 87 2  23111 308 639 (200) 747 48
74 823 (200) 224088 112 74 96 263 73 336 68 84 90 
(200) 464 945 2  25041 (200) 288 384 461 536 53

1SS. Königl. Urenß. Klasse,»lotterie.
3. K la sse . Z ie h u n g  am  16. S e p tb r .  1893 (Nachm .). 
Nur die Gewinne über 100 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.

Ohne Gewähr
335 644 725 1375 636 701 2 239 2349 463 656 763 

3069 80 142 259 344 63 79 402 88 590 669 92 729 96 
929 33 59 68 4073 167 202 92 333 539 48 80 670 730
75 833 981 5268 (200) 442 (200) 61 616 69 712 65 
954 76 «230 308 71 91 598 754 7445 76 533 (200) 
59 735 42 8080 125 29 792 665 0041 279 90 335 36 
49 523 88 815 953 56 65

10197 464 509 41 47 68 621 735 864 989 11225 62 
420 822 35 65 89 122N  59 421 647 66 952 98 13049 
52 743 945 14064 137 243 345 656 781 843 15170 71 
91 375 704 893 10168 487 507 919 37 17430 514 17
29 62 618 734 859 951 18193 218 10016 83 150 348 
644 715 54 937 78 93

20019 161 277 92 499 529 653 728 74 21259 388
460 61 98 523 949 84 22028 95 105 10 26 34 293 
344 75 86 448 546 48 647 53 794 909 23233 58 88
468 93 975 24291 425 44 523 52 643 25054 193 311
30 48 565 91 633 2 0019 137 66 395 460 514 606 850 
27011 168 584 93 717 29 2  8075 90 105 31 255 63 
303 64 556 660 79 755 922 20091 107 321 56 550 634 
774 890 988

30007 597 828 31354 772 837 952 32089 101 32 
52 491 502 631 703 908 49 54 33134 45 59 260 354 
62 75 93 448 793 928 74 34082 212 316 (200) 424 
287 692 737 913 14 35272 517 18 30149 277 329 
453 793 943 37026 257 425 27 509 750 877 84 902 
38114 407 (200) 93 560 760 941 30195 213 76 342 436

40'X)9 110 212 346 511 635 838 69 912 41055 65 
185 308 13 78 425 733 80 891 957 90 42063 183 353
469 43019 119 38 263 305 17 450 601 77 858 929 
44024 85 99 (300) 501 641 70 96 764 85 809 45348 
574 88 93 995 4  0001 25 47 106 427 840 58 950 47005 
106 239 70 312 32 51 88 463 750 80 92 801 13 84 
48217 309 519 626 764 865 40133 80 241 92 447 753 
55 81 824

50072 126 144 216 4l2 41 69 509 30 745 48 812 32 
909 51222 64 317 49 73 650 96 753 854 93 992 
52146 207 27 55 431 890 957 53046 249 54 484 563 
73 707 45 54042 224 442 51 559 76 633 50 54 735 
55096 100 278 91 351 605 792 905 44 96 50239 345
469 508 608 87 714 874 908 54 57169 306 38 424 
687 58036 70 259 66 452 524 604 36 742 889 944 
50446 796 864 (200)

«0185 402 506 75 699 840 63 61080 95 216 315 700 
17 38 826 02124 250 83 87 427 53 771 897 906 20 
«3285 313 15 26 35 502 85 610 60 723 804 13 56 63
76 928 31 64 04084 148 237 38 42 47 366 72 484 (500) 
712 75 841 05156 259 381 464 558 602 19 21 731 47 
60242 363 70 528 765 78 912 07071 127 248 462 76 
68027 477 587 88 869 88 «0009 99 486 560 940

70113 338 455 72 85 525 66 614 95 960 90 71211 
435 91 596 632 95 800 72284 330 464 687 742 944 
94 73286 451 70 533 94 (200) 733 805 12 47 956 74 
74038 85 119 69 220 50 340 93 651 75084 (200) 140 
416 846 960 70084 162 609 626 947 77131 82 386
461 68 516 35 634 55 73 93 704 14 39 914 78072 159
470 526 43 70178 290 771 882 903

80061 (200) 101 208 383 492 579 885 95 98 972 
(200) 82 81123 238 892 905 82055 108 500 777 831 
47 (LOOO) 67 69 79 83200 343 62 420 32 568 72 
755 99 896 84156 297 885 914 85357 70 485 553 
65 75 792 832 80195 203 330 407 558 65 637 705 
956 87022 71 211 13 24 (200) 400 952 86 8  8054 69 
520 67 95 779 898 992 80167 820 68 901 84 90

00127 51 65 210 404 83 574 677 737 802 11 01128 
346 481 83 918 (500) 57 02066 172 333 409 800 16 
03033 624 (350) 04007 141 224 361 847 940 05178
99 322 33 427 538 755 78 859 70 06015 16 163 350 
72 895 (3 0  0 0 )  96 913 40 54 56 83 07029 183 375 
454 523 692 854 921 55 08008 32 39 45 78 215 78 
320 35 39 412 43 534 682 0  0038 93 513 23 (300) 612

^ ^ lO M I^ lI Z  41? 554 699 742 79 101116 30 254 887 
915 49 91 102102 15 246 534 645 63 84 731 82
103127 203 9 55 317 428 67 669 77 79 88 713 104341 
457 532 691 771 910 20 (300) 105104 86 295 308 60 
838 106095 138 316 495 566 87 731 911 46 107006 
167 414 785 925 108189 206 373 407 37 520 790 867 
100133 88 242 305 34 404 70 549 73 652 749 50 51

110039 374 91 433 52 502 642 746 111028 38 307 
74 482 596 608 14 61 710 (300) 86 95 638 965 75 
112100 (200) 241 399 481 602 755 80 814 976 113123 
7V 204 22 54 311 426 603 784 94 807 29 114043 60 
136 93 201 324 413 86 634 864 115023 36 144 373 
402 8 (200) 420 31 545 709 116052 104 30 78 229 80 
308 447 625 770 807 26 117039 ^01 30 600 63 709 44 
76 944 66 118039 180 342 (1 0 0 0 )  523 660 726 110048 
275 (10  0 0 0 )  602 12

120033 258 345 459 505 657 722 951 121036 106

233 74 341 494 994 122114 257 325 33 414 60 64
763 881 123197 436 80 1 24187 222 32 445 64o ,0
96 756 893 995 125008 37 242 368 427 (200) 46 85
504 863 933 126007 48 63 371 82 508 656 715 82o 
62 127090 146 63 67 261 394 408 62 523 759 801 16
49 56 944 128032 101 236 76 380 98 445 630 994
120024 72 114 55 295 484 625 880 96 974

130267 89 373 91 92 452 54 587 668 738 869 977 80 
131127 29 48 53 928 91 132012 48 80 221 763 804 35 
82 928 133036 77 179 267 79 334 71 93 486 1 34004 
100 10 12 366 402 6 509 44 643 73 88 708 95 135011
364 439 633 97 780 (200) 826 927 36 136121 246 335
471 606 19 76 787 (500) 809 84 (300) 911 (200) 18 45
137046 101 39 274 511 33 646 96 788 971 138013 56 
194 377 463 (200) 751 994 130030 99 286 516 47 724
95 818 911 19

140150 81 309 141018 24 140 386 99 400 6 13 96
521 42 69 619 (200) 90 799 1 42004 44 48 199 311 83 
507 630 746 51 850 984 143020 35 115 81 86 (200)
226 353 590 842 44 971 144129 260 363 427 78 573
814 145011 224 523 99 642 734 926 1 46031 36 120
90 343 95 449 63 655 81 907 37 147073 419 23 29 
786 990 148029 82 259 333 34 57 90 810 48 96 956
61 99 140046 51 120 72 221 26 486 99 865 939 41

150114 207 55 349 705 29 75 802 28 948 1 51002 
40 244 77 332 611 53 71 877 929 152112 14 49 94
215 453 78 568 721 153124 322 456 520 621 23 42
860 925 154069 128 72 200 15 87 334 431 517 48 765 
843 69 155136 581 626 51 876 156154 203 20 62 86 
88 308 60 89 (300) 699 762 97 157023 28 210 53 67
96 97 350 63 441 88 501 662 720 25 34 53 58 (200)
829 59 981 158157 211 359 403 72 693 792 990
150054 396 415 57 71 593 612 755 830 61 911

160102 60 237 366 664 833 1 61025 59 77 454 57
648 89 700 95 817 983 89 162179 98 210 79 343 451
693 730 845 (200) 940 42 52 1 63022 102 84 271 83 89 
386 (200) 534 36 99 164047 64 87 98 173 259 307 65 
410 41 744 165087 148 66 205 457 635 1116365 544
811 80 167219 32 94 352 644 60 72 168690 771 816 
160106 49 208 97 (200) 330 583 695 741 828 68 940 

170174 228 326 94 96 451 510 60 171336 438 503
70 747 905 25 172065 89 149 60 64 202 314 446 61
71 539 (200) 603 49 57 96 752 173104 425 70 503 (200)
866 943 174148 282 412 697 702 4 47 838 175138
47 243 396 625 (500) 60 69 980 83 89 176047 54 208 
74 458 580 (200 > 85 628 740 52 76 943 177026 82 203 
371 80 93 450 694 178041 108 39 86 322 663 717
170016 49 98 107 64 252 78 96 402 58 674 748

180078 184 210 353 409 516 872 77 982 1 81010 
140 265 682 788 804 23 964 182070 113 22 272 347 
697 843 66 960 183170 247 (200) 65 595 622 47 823 
27 73 184170 (200) 229 434 60 97 528 746 950 185040 
179 232 730 41 861 186113 429 528 94 (200) 623 59
62 64 708 81 824 987 187576 865 87 188197 341
675 740 885 180543 (200) 674 720 986

100079 352 58 99 523 621 101024 54 205 42 95 313 
484 685 777 855 56 961 102119 79 392 403 26 583 
610 50 837 77 103032 194 244 325 56 763 65 889 949 
104047 113 92 359 680 (200) 712 887 976 (200) 105158 
59 98 351 463 509 51 747 59 106441 43 616 91 777 
803 962 93 107139 249 305 555 779 108030 71 99 
236 83 437 528 600 15 764 863 100034 36 109 47 200
365 450 733 857 75 921 23

2 0  0057 97 105 56 236 384 96 481 510 605 6 17 63 
88 779 802 93 201079 245 57 408 55 564 698 764 844 
202114 15 58 98 326 69 761 919 20 203265 79 91 
365 444 524 616 46 54 728 93 2  0  4039 40 336 43 445 
601 5 21 752 54 81 919 (200) 205034  44 229 473 549 
(200) 640 90 722 959 66 2  0  6013 101 91 434 63 621 
758 84 88 834 58 207310 34 454 510 611 63 811 27 
922 24 2  08142 399 481 84 896 (500) 2 0  0231 70 332
50 51 69 412 541 627 87 739 (500) 832

210067 (200) 209 98 372 421 64 513 43 715 52 69 
996 211158 70 205 51 99 316 447 55 736 58 890 951 
212189 204 36 49 318 39 58 477 527 43 76 83 612 976 
93 213078 321 449 573 74 84 86 88 835 214078 192 
246 309 542 674 90 97 939 55 215087 176 209 420 81 
518 50 57 216307 65 639 81 (200) 97 879 (300) 84 941 
77 217033 34 55 82 422 89 651 (1 0 0 0 )  874 949 
218022 114 53 225 53 316 28 41 684 704 72 96 916 
65 210309 (200) 628 812

220329  514 15 41 83 600 98- 711 50 933 (300) 
221045 144 226 322 478 628 727 861 949 222152 240 
415 16 562 646 57 846 72 223030 242 386 97 574 793 
802 15 37 911 13 2  24002 55 71 95 381 97 407 66 97 
636 738 92 801 916 (200) 69 2  25010 57 123 315 32 69 
583

ir G e w i n n r a d e  v e r b l i e b e n :  1 L 60000 Mk.,
-  45000 Mk.. 1 L 30000 Mk., 1 V 15 000 Mk.. 
L 5000 Mk., 9 L 3000 M!.. 16 L 1000 Mk.,
K 500 Mk., 79 L 300 Mk. '

I m
L

- S

Bekanntmachung.
An der städtischen höheren Mädchen­

schule und der städtischen Bürger­
mädchenschule ist je  e in e  S ch u l- 
d ie rr r rs te ile  zu besetzen.

D as Gehalt der ersteren Stelle be­
trägt bei freier Wohnung und Heizung 
monatlich 60 Mk. und das der zweiten 
Stelle bei freier Wohnung und Heizung 
monatlich 50 Mk.

Jede Wohnung besteht aus einer 
großen und einer kleinen Stube, einer 
Kammer, einer Küche nebst Keller­
raum mit Wasserleitung.

Die Anstellung erfolgt mittels eines 
Dienstvertrages auf 3 monatliche gegen­
seitige Kündigung und zuvörderst auf 
6 monatliche Probedienstzeit.

Die Verrichtungen des Schuldieners 
bestehen neben Botengängen und sonsti­
gen Dienstleistungen für den Schul- 
dirigenten hauptsächlich in Reinigung 
und im Winter Heizung (einschl. Zu­
tragen des Feuerungsmaterials) von 
21—25 Zimmern einschl. 2 S äle in 
der höheren Mädchenschule, bezw. von 
15— 18 Zimmern einschl. 2 Säle in 
der Bürgermädchenschule, ferner in 
der Reinhaltung der Flure, Treppen, 
Höfe und Aborte.

Bewerber und insbesondere M ilitär­
anwärter, welche kräftig, nüchtern und 
zuverlässig sein müssen, werden auf­
gefordert, ihre Meldungen unter Bei­
fügung von Zeugnissen und des Lebens- 
laufs bis zum 20. d. M ts. an uns 
einzureichen. M ilitäranwärter haben 
den Zivilversorgungsschein beizufügen.

Thorn den 10. September 1898.
Der Magistrat.

1, 0 8 V
zur Wohlfahrts-Lotterie. Ziehung 

am 28. November und folgende 
Tage, Hauptgewinn 100000 Mk., 
a  3,50 Mk.

zur Rothen Kreuzlotterie. Ziehung 
vom 19. bis 23. Dezember er., 
Hauptgewinn 100000 Mark, L 
3,50 Mk.

sind zu haben in der
LkMtioll -er,Lhoraer Preise*.

Bekanntmachung.
Unser „ K ra n k e n h a u s -A b o n n e . 

m e n t"  für Handlungsgehilfen und 
Handlungslehrlinge, sowie für 
Dienstboten wird wiederholent- 
lich empfohlen.

Der geringfügige Satz von 3 
Mark für Dienstboten, 6 Mark 
für Handlungsgehilfen und Hand­
lungslehrlinge sichert auf die ein­
fachste Weise die Wohlthat der 
freien Kur und Verpflegung im 
städtischen Krankenhause.

Das Abonnement gilt nur für 
das Kalenderjahr. Für die im 
Laufe desselben Eingekauften muß 
dennoch der ganze Jahresbeitrag 
bezahlt werden. Der Einkauf 
findet statt bei der Kämmerei- 
Nebenkasse.

Thorn den 2. September 1898.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armensachen.

Polizeiliche Bekanntmachung.
E s wird hierdurch zur allgemeinen 

Kenntniß gebracht, daß der Wohnungs­
wechsel am 1. und der Dienstwechsel 
am 15. Oktober d. I .  stattfindet. 
Hierbei bringen wir die Polizei-Ver­
ordnung des Herrn Regierungs- 
Präsidenten zu Marienwerder vom 
17. Dezember 1886 in Erinnerung, 
wonach jede Wohnungsveränderung 
innerhalb 3 Tagen auf unserem Melde­
amt gemeldet werden muß. Zuwider­
handlungen unterliegen einer Geld­
strafe bis zu 30 Mk., im Unvermögens­
falle verhältnißmäßiger Haft.

Thorn den 14. September 1898.
Die Polizei-Berwaltnug.

DMgmcken
empfiehlt

8 .  i S I n r v r » .

Flaschen.
Rothwein-, Weißwein- un- 

Ungarweinftaschen

^  A n meine Sunden! »A n meine Kunden!
I n  Anbetracht des nahenden Winters ersuche meine 

hiesigen und auswärtigen Kunden etwaige
Reparaturen van Damen- und Herrenpelzen

oder sonstige Umarbeitungen, ebenso Anfertigung von 
neuen Damen- und Herrenpelzen, sowie aller Arten 
Pelzsachen recht bald bestellen zu wollen, damit die oft 
sehr viel Zeit beanspruchenden Arbeiten rechtzeitig ge­
liefert werden können. Hochachtungsvoll

o .  SoLrai-k, Kürschnernlkister,
Breitestraße 5.

lll> M ulmes IVnmlieil- M liinmls» 
im Soolbad Jnowmzlaw.

VorrU^I. LLnr!ektnn§6n. 2l'ä88l^0 krei86.
M r  N e r n e n s e in e n  aller A rt, Folgen von Verletzungen, chronische 
H U I A k l v t U l k l v t U  Krankheiten, Schwächezustände rc. Prosp. franko.

Iichtring's Pepsin Essm;
nach Vorschrift vom G eh.-N ath Professor Dr. O .  Liebreich, beseitigt binnen kurzer Zerr
Verdauungsbeschwerden^Sodbrennen, Magenverschlennung,
 ̂die Folgen von U nm äßigkeiN m  Essen und Trinken^und ist ganz ^sond^rs^F rail^n^un^M ädchen

Magenschwäche i-id -n . P r - i s  >/, s , .  s M . ,  >,. F , .  i , s o  M .
Schering's Grüne Apotheke, «haun»-Straß, >o.

Niederlagen in fast sämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen
Man verlange ausdrücklich M K ^ ^ ch ^ in g 's  Pepsin-Essenz.

Zu hab. i. Thorn i. sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

Zur Saat
offerirt Pettkuser-, Probsteier- und 
Riesen-Roggen, sowie Johanni-Roggen 
mit Vioia-vi11o8a in bester gereinigter 
W aare H .  S a O a i » .

3000 Mark
absolut sicherer Stelle sofort

werden gekauft Uerrst. Markt 11, vergeben. Näheres durch Posthalter 
im Laden. I L r s n k v ,  Neustädt. M arkt 10.

6 s r I I i 6 < l 6 , D a « s i s 4 7 , M i .
empfiehlt unter Garantie '

S u p e r p h o s v h a te  a lle r  A r t .
T h o m a sm eh l. K a in i t  rc.. 

P h o sp h o rsa u re n  F u tte rk a lk . 
arsensrei mit 40 o/o Phosphorsäure. I 
V ieh sa lz . B iehsalzleckfte ine. 
M asch in en ö le . S ch m ie rfe tte . 

K a rb o lin e u m .

W « m ,
Apfelwein, Johannisbeer- 
wein, Apfelsett, Prämirt18S7 
auf derAllg. Gartenbau-Aus­
stellung in Hamburg, 

empfiehlt

Kelterei Linde Uchr.
Dr. l. 8ok1iemann.

kilr ovuvstv Svrrvll-Alväeii.
läFlieb: LivAanA von Nsubsite
v. llolivir, Vli«r»4l'tu8li»f.

Kation unü M uss
werden durch das vorzüglichste, 

g i f t f r e i e

^  Rattentod n
(E. Musche,  Cöthen)

» W  K > M 8 , Seglerstr-ße.
Kragen u. Mänlel

werden angefertigt und modernisirt bei
Frau O rovk o^ ak » ,

Schillerstraße 4, 2 T r.

Neue gesottene Preißelbeererl,
tafelfertig, empfiehlt

lklck k » 8 « I » k « v 8 l r »

Echt 
silberne

Remontoir-Uhren
mit zwei echten Goldrändern 
und deutschem Reichsstempel 
Emaille-Zifferblatt, schön gravirt, 
in prima Qualität, 6 Rubis, 
9,50 Mk Dieselbe Uhr ohne 
Goldrand, 8,90 Mk. Dieselbe

liche Uhren sind gut repasfirt 
(abgezogen) u. auf das genaueste 
regulirt, daher reelle 2jährige 
schriftliche Garantie. Um­
tausch gestattet. Nichtkonven. 
Geld zurück. Preisliste aller 
A rt Uhren und Ketten gratis 
und franko. Geg. Nachn. oder 
Voreinsend. des Betrages.

3 u l iu »  v u s s s ,
Uhren und Ketten eu xro8, 

Berlin 0.19, Grünste. 3. 
Billige und reelle Bezugs­
quelle für Wiederverkäufe u.

Uhrmacher.

Kiefern-Kloben I. n. 2 . Kl.,
beste schlesische Kohlen,

sowie
z e r k l e i n e r t e s  Klobenhvlz,
liefert frei Haus 8. klum,

Culmerstraße

N e h m e  Wirthschaftssachen
und g eb rauch te  M ö b e l sind bill^ 
zu verkaufen bei

F r a u  k ln k s n v to iv o



'RI tt H_  H « M
sv 0/

b illig e r  als die Konkurrenz, da ich! 
weder relsen lasse, noch Agenten halte. m m a b a i r B illig  e Preise.

H ocharurige unter 3jähriger G a­
u l l e ,  irei Haus u. Unterricht für nur

30 M ark.
^L8vkine Kökler, VibnaMng 8ßut1!e, 
^ingbediffoken >VkeIer L  IVilson 

zu den billigsten Preisen. . 
^T eilzahlungen m onatlich von 6 
^  M k. an .
Reparaturen schnell, sauber u. billig. ^

8. l.anäsbergei',
Heiligegeiststraße 18.

lh'. IIlüwp80ll'8

^  ^  -

. t S < '

2 ^
^  i

Emaillirung X. 
und Vernickelung.

8nii'k̂ -pvi.vek
lst das doste und im Oedraued 

billigste und deguemste
H R  » 8 « l L R U l t t S l

ül»n »eilte ZenLU auk äea ^»WSL
„D r. I lio m p so n "

Uoä äie 8edllt2il>LrIre „§lhlllllll".
ktiecleriagen ln Ikorn: Anders!

öc 0o.) vammauu L Kordes, N.Kaliski, 
Kirmes, Zlajer, 8. 8imou,  ̂

'i. U. >Venäised l^aedk., ^Vollen- 
berx, ^d. l^eetr, los. HVollender ,̂ 
Uuxo Lroinin, 1̂ Kalkstein von l 
Oslovvski, kaul >Va1ke, ^nton Koer:- 
^vara, 8t. Uae^kovvski, Oarl 8akriss, 
Lä. Uasedko^vski, k . Hüt?, L. 
Ouksed, kaut >Veder, Kd. Koknert, 
Ueinr. bletr, 1. LeZäon, lul. Wendel.

bporiol- 
K m o t - K m lw l l

in
^ v u l 8 v l » « n ,  H V I v n o r n n O
r r » i » L S 8 l 8 « I » v n  r » y « i » 8

„Allianz",
B e r f ic h m iz s  - M i t »  - 8r sk W « st B e r l i i ,

Grundkapital 4 Millionen Mark,
! empfiehlt zu den anerkannt koulantesten Bedingungen ihre

Hastpflichtverficherimgen jeder Art ohne Nachschußverbmdli-hkeiten. 
EinzelUnfall- und Kollektiv-Arbeiter- und Keamteu-Uuftll- 

Nerjicherung.
Eisenbahu-Knsall-Nerjlchrrung auf Lebenszeit und 
Kadfahrer-Uersicherung is-o-«  uakaa. Haftpflicht«. Di«bkahl».

l Nähere Auskunft, Antragsformulare und Prospekte bereitwilligst durch die
Hauptagentur Thor«: P au l K o r ie le w sk i,

Agenten finden jederzeit Anstellung durch die General-Agentur. "DW

! b g m e l i k l s l l l e r -  m l l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
sowie

V a m e u l i  o n k s k l i o u
vom einfachen bis elegantesten Genre empfiehlt in großer Auswahl zu

außergewöhnlich billigen P reisn
lliedarll vobriinski, Modewaaren,

im Hause der Frau W'rol»«-vrlr.

Empfehle mein großes Lager hochfeiner
l O -  m ll  ü l i t r e l im N i i ,  

slexgM ZeldsNMh llox Osrt irnil 
f s i l l g l i s s .

Bestellungen auf Wagen jeder Art werden sauber und unter 
reeller Bedienung ausgeführt.

Reparaturen, sowie Auflackiren gebrauchter Wagen sauber, 
schnell und billig in der Wagenfabrik von

V i ' N i L o L S i ' .
_________ Alte Wagen nehme in Zahlung.__________

!  I  K i i W n  A i M i l m f .
Erfindung:

LrtpMW« klirskl.
Stiitzc dcs Rückgrats
Wo md Uestaid-Lnlki.

Gröhl- Auswahl am Platze
V o ra sn M  nach außerhalb f r anko  >

l . 8 « l N  S  l - l l l S U K l .

Die noch vorräthigen Waarenbestände, sowie

Zlimeil- mid Miiijcheil-Kvchktivn,
werden wegen Uebergabe des Ladens

nuv noch kurze Zeit

Möbeltransport.

«Z  ll. KOtzfickL?, Z U

^l^Prompte Abholung v.
u. Frachtgütern.

W W » M » It u ,  P lilkiot.
kragen, auch Zivilsachen billig zu verk. 
Mocker, Linden- und Feldstraßen-Ecke.

Wittwe b ls llo lsk l.

zu Spottpreisen ausverkauft.

i ,  j W l , H > U l  ik _ Seglerstraße
8 3 »

I v m v M m e r k  u » S  H s W i M i m g
in M ocker bei Thorn (vor dem Leibitscher Thor)

empfiehlt sich zur Lieferung von

geschtllttkllkll KlNlthölzerll, M ailerlatten in allen Dimellslollkn, 
sowie aller Sorten  Bretter and Bohlen  

zu Bau- und Tischlereizwecken und Eschen, Eichen, 
Rüstern und Ellernholz

in gut gepflegter, trockener Waare zu billigste» Preise».

EA. Thorn.

Die neuesten

T « I > k t k »
in größter Auswahl

bllliga bei
^ L . S s L L i r s r ' .

A r j t  Papau bei T h o n ,
2 Klm. von den Bahnhöfen 
Papau und Lissomitz, verkauft 

jeden Posten

Brennholz und S tangen
zu zeitgemäß billigen Preisen.

Der Verkauf findet nur am 
Montag und Donnerstag jeder 
Woche in der Försterei statt. 
Das gekaufte Holz kann zu 
jeder Zeit abgefahren werden.

WttLufthit
sich zu verheirathen, 
findet stets bei mir 

große Auswahl in massiv goldenen 
gestempelten Trauringen, Paar von 
12—50 Mk. Goldplattirt Paar von 
4 Mk. an.

^ V S V p lL ,
Uhren, Goldwaaren, Brillen,

____________ Keglerllratze.

M ! w  l l o n t M
l o i M l w k ,

sowie

Mik-WtiWsMlM
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
L. vomdrovski'sed« klledärllvvrst,

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.
Katharinenstratze 7.

M öbl. Zimmer billig zu vermiethen.
H od. 2 möbl. J im . even tl. m it 
^  B urschengel. z. v Schloßftr. 4.

Möbl. Zimmer,
mit auch ohne Pension, an junges 
Mädchen p. sofort z. v.Culmerltr. 8. II.

möbl. Zim. u. Burschengel. z. I.Oktbr. 
^  zu verm. Zu erfr. Culmerstr 13, vt.

Ei» eins. möbl. Zim.
m. Pens. billig z. verm. Seglerstr. 6. 
Näh, b. Hrn. Vierfach, Kellerrestaurant.

Fischerstraße 15
Hälfte des Hauses v. 1. Oktober z. v.

Mdrich-u.Mreihts1r.-Ue 8
ist die hochherrschaftliche Wohnung
von 8 Zimmern in der 2. Etg. v. 1. 
Oktober zu verm. Näheres b. Portier.

Mein Kager
l l o i r o n -  u n ü

lln ob k N U M ob k li,
l e i M s t

wie

I u c t i - l . M s  n i o l i v M s  
S M s c k e n

bietet zur Herbst- und Wintersaison 
zu den billigsten Preisen die größte 

Auswahl.

V I r « r n -
Neustädtischer Markt 22,

_____ _______________________ neb, dem Kgl Gouvernement.______

^  Wegen Umbau meines früheren Geschäftslokals habe mein ^  
K  Lager nach der U M " K chlU rrstratze s7  - M «  gegenüber HZ- 

korvlisrät verlegt. Infolge anderer Unternehmungen sollen die ^  
^  Bestände schnellstens geräumt werden und verkaufe ich daher ^  

mein Lager in ^

*  kijollleck-, »ilsnllli- »
*  « n  t i l l M S S N » ,  I
^  ebenso ^

«  limMilch» Nll kMitt« »
^  zu jedem nur annehmbaren Preise. ^

^  < 1 . K o L l o ^ v s l d ,  ^
Schillerftraße 17.

^  Mehrere Repositorien sind von sofort, einige per später ^  
^  Preiswerth abzugeben.

A n e rk a n n t  dSStes rrncl v o rd re ite isres  Lastern.
Orosso VorrÜAS ^6§6N k'lasotiSQ und »BisrsLptionsE.

MZKostlicK b!§ 
2um1el2len 

1>0pk6Il

-

61.,.
,^r«

p.t.nt

teile:

Uiei-xesLils 
6128) mit

êin r.icüteinüu58. OauerÜLkt. 

/raka/lisk /coske,t/>er.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ .. y3/9d7
^am e, k-orm. k'Lbrikmsrtce, Lilck eese^t. /  tur 5 I-rter u.
DeutL<LeIHi1cv»irQLIk>2LO* 2̂ ei«kkllt.̂ L>V VOUL: 41. S . S V ^ O ^ l L -

je 2 Zim., Küche u. > 
,  /  Zubeh., Wassert, i. d.

Küche, a 45 u. 55 Thlr. z. v. Waldstr. 96. >

ümstandshalber I Wohnung von 3 
I Zimm., Heller Küche vom 1. Oktbr. 
> billig z. v. Näh. Junkerstr. 7, II.

Cine herrschaftliche Wohnung,
3. Etage, von 8 Zimmern nebst allem 
Zubehör, auch Pferdestall, von sofort 
Altstädt. Markt 16 billig zu verm.

HV » U 8 8 S

Herrschaftliche Wohnung,
7 Zimm.. Zubeh., Werdest., Burschen­
stube, Wagenremise, zu vermiethen. 
______ 4. N so o , Brombergerstr. 98.

Herrschaftliche Wohnung,
1. Etage, 7 Zimmer nebst Zubehör u. 
Pferdestall Bromberger Vorstadt, 
Schulstraße Nr. 11, Versetzungshalber 
sofort zu vermiethen. Näheres bei

Bachestraße 17.

Altstadter Markt Rr. 2 0
ist die 1. Etage, bestehend aus 6 heiz­
baren Zimmern, zu vermiethen. Näh. 
2. Etage._____________ v o u t lv r .

Wlisii- ii. lilsiimll.-kel!«
sind 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad rc. ev. Pferdestall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg.

Eine Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör, 1. 
Etage, von sofort zu vermiethen und 
zum 1. Oktober zu beziehen. Gerechte- 
straße 7. Zu erfr. Gerstenstr. 14, I.

Wohnung,
4 Zimmer nebst Zubehör zu ver- 
miethen Heiligegeiststraße Nr. 16.

Die von dem Medizinalrath 
Herrn Dr. ^Vodtke bewohnte 
2. Etage in meinem Hause
Breitestraße 18 ist per 
1. Oktober d. J s .  zu vermiethen.

k. Klllokmann llallsßi.

nungen zu vermiethen bei 
k. Woklfei!, Schuhmacherstr. 24.

I n  unsern Wohnhäusern auf der 
Wilhelmstadt sind noch

3 Wohnungen
zum 1. Oktober zu vermiethen.

U l l n r v r  L  L t t u n .

verschiedener Größe 
sind im „Kaiserhof" 

in Stewken zu vermiethen. Näheres 
Mellienstraße 103.

Eine Wohnung
zu verm. Neust. Markt 9. 7 'a p p v ,'.

Die 1. Etage
Bäckerstraße Nr. 47 ist zu vermiethen.

Brombergerstraße SO
ist die 2. Etage im ganzen oder ge- 
theilt zu vermiethen. O vals,? .

Eine Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör ist 
vom 1. Oktober zu vermiethen
__________ Brombergerstr. 60, pt.

Eine Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör (mit schöner Aussicht n. d. 
Weichsel) ist vom 1. Oktober d. J s .  
zu vermiethen. Zu erfragen bei

IV. Risiko, Coppernikusstr. 22.
Mreitestr. 5, 2. Et.
^  Zub. v. 1. 10. z. v.

3 Zim., Küche u.
0. 8okLef.

/eine Wohnung v. 3 Zimm., Zubeh. 
^  u Gartenl. v. i.Okt. zu verm. gegen­
über dem Wollm., in Mocker, Rayon­
straße 2. K s lk s p .
1. Et., 3 Z.,Küche, Zub., z.v. Bäckerstr.5.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern mit Küche, Keller, 
Holzstall und Trockenboden billig zu 
vermiethen in Mocker, Bergstr. 42.

Zwei gr. helle Zim.,
geeignet für Bureauzwecke, von sof. zu 
verm. 4. L o lln o i', Gerechteste 96.

2  große nnwöbl. Zimmer,
2. Etage, Seglerstraße Nr. 25 vom 
1. Oktober zu vermiethen.

L»pl»»vl RVvILk,
Seglerstraße 22.

2  gut renov. Wohnungen
von je 4 Zimmern und reichl. Zub. 
mit auch ohne neuen Pferdestall sind 
sogl. o. später z. verm. Gartenstr. 64.

Zw ei kleine Wohnungen
im Schmied Kpügvp'schen Grundstück, 
Heiligegeiststraße 10, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Näh. bei Schuhmacher­
meister o lk io M io -, 1 Treppe.

3 elegante leere Zimmer, sep. Eing., 
zum 1. Oktober zu vermiethen 
________ Brombergerstraße 78, pt.

leine frdl. Wohn., 2 Zim., all. Zub., 
^  Auss. Weichsel, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Bäckerstraße 3.
1 kl. Wohn, zu vermiethen Neustadt 12.

Kleine Wohnung
zu verm. Zu erfr. Marienstraße 7, I.
1 gr. zweifenstriges Zimmer,
I.E t., nach vorn gelegen, unmöbl. auch 
möbl., per 1. !0. er. zu vermiethen.

L llu sn ll X o k n o ^ l.
1 kl. leere Stube z. v. Strobandstr. 11.

Pser-esliille u n-W agenrem se
zu vermiethen Friedrichftraße 6 .



- i c hOU: G. Mr Di Li G
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I  Bekannt größtes Sortiment nnr gnter r
sehr billigen, festen Preisen.

aaren

Z

rsr
?r7

8-«»»
»>

N ichtiges
Pfund

Gewicht!

Zollpfund
richtig

gewogen!
Gutes

A M M , 8
das Pfd. Mk. 1 , 2 0 ,

Spkzialmrke
„ F / a - r L A a / ' - r " -

beliebte, äußerst haltbare 
Qualität, schwarz u. farbig,

das Pfd. Mk. 2 , 8 0 .

Wollenes

reine Wolle, H ^  
das Pfd. Mk.

L x l i ' a  
1 6  s i ?  v v L L .

Zocken gärn ,
garantirt, vorzügl.Qualität, 
angenehm im Tragen u. nicht 

einlaufend, ^  
das Pfd. Mk.

V o l l «  » 8
Plüschtücher in neuesten Farbenstellungen, 
Mk. 2,00, 2,50, 2,85, 3,50, 4,00. Charpes 
und Umschlagetücher, Mk. 2,00, 2,60, 3,50. 
Kopfshawls 60, 80 Pf., 1,20, 1,80, 2,00 Mk. 
Seidene Theater-Shawls. Seidene Ananas- 
Shawls.

Arm»««!««
Stück 65, 85 Pf., 1,00, 1,20, 1,50 Mk. rc. 
in richtigen Herren - Größen. Reinwollene 
Kammgarn- und gefütterte Hemden, nur 
beste Fabrikate. Knaben - Hemden. — Damen- 
Hemden.

MlüMlM
für Herren und Burschen, 2reihige, gute 
Qualitäten, von Mk. 1,50 an. Gestrickt 
wollene Untertaillen und Zuaven - Jäckchen 
für Damen, Mk. 1,80, 2,40, 2,90.

Golfblousen
für Damen in neuesten Farbenstellungen.
Wollene Trikot-Taillen.

IMil-Sbechnckn
in besten, modernsten Winter - Qualitäten 
Mk. 2,80, 3,40, 4,00, 5,00, 5,50.

Gute j "LL""
Strickwolle,
Kammgarn, in allen Farben, 

das Pfd. Mk. 1 , 8 0 ,

Echt englische

8l!lMi88W»K
in 2 Stärken, nicht ein­
laufend und sehr weich,

das Pfd. Mk. 3 , 8 0 .

Weiches 16 er
Wollgarn,

4 und 5fach, nicht filzend, 
für Strümpfe und Socken,

das Pfd. Mk. 2 . 1 0 »

Hohenzollern-Wolle,
außer der gelbgefilzten 

QualitätLM k. 2 , 7 0
führe noch eine extragute 
Q ualität dieser Marke, das

Pfund Mk. 4 , 8 0 .

Röcke, gestrickt und gehäkelt, aus bester 
Zephyr- und Casterwolle. Moiröe- und 
Tuchröcke, gut mit wollenem Flanell gefüttert. 
Wollene Kinderkleider. Wollene gestrickte und 
gewebte Kinder-Jäckchen in elegantester Aus­
führung.

Normalhosen
für Herren, P a a r  80 Pf., 95 Pf., 1,20 Mk., 
1,45, 1,65 Mk. Gefütterte Herren-Winter- 
Hosen P aa r 70 Pf., 95 Pf., 1,40 Mk., 1,90 
Mark. Reinwollene Kammgarnhosen. Gestrickte 
Beinkleider für Damen- u. Herren. Damen- 
Fancy-Beinkleider 80, 95 Pf.

Mimik
für Damen und Kinder in bester Wolle. 
Zephyr - Strümpfe, P a a r 18, 25, 30 Pf. 
Herren-Socken, P aa r 25, 35, 40, 50 Pf. 
Wollene Strumpflängen. Wollene Gamaschen 
für Damen und Mädchen.

für Herren in schwersten Qualitäten. Reine 
Seide 95 Pf., 1,45, 1,80, 2,35 Mk. Halb­
seide 15, 25, 45, 60 Pf. Seidene Kragen­
schoner 95 Pf., 1,40, 1,90 Mk.

L v b i ?

sehr sparsam im Verbrauch, 
fein gedrehte Wolle für 
Damen- u. Kinderstrümpfe,

das Pfd. Mk. 2 , 4 0 .

Echte
K a ld w in -

Wolle.
Zeiim -M lle.

V v U v I L V
Hauben und Kapotten für Frauen und 
Kinder. Chenille - Hauben Mk. 1,40, 1,85, 
2,40. Plüsch-Hauben Mk. 1,90, 2,20, 2,40. 
Wollene Hauben 50, 65, 90 Pf. Wollene 
Kindermützchen 30, 45, 60 Pf. Tellermützen 
65, 90 Pf., 1,20, 1,50 Mk.

Flanell- u. Trikot-Jacken für Damen, Herren 
und Kinder. Gestrickte wollene Unterjacken.

für Kinder in allen Größen, in Baumwolle 
u. reiner Wolle, gestrickt, P a a r  von 30 Pf. an.

in Wolle gestrickt und gutem Trikot, mit 
und ohne Futter. Handschuhe Glacö mit 
Krimmer für Herren, P aa r 95 Pf. Kinder- 
Fäustel, P a a r 10, 15, 18, 20. 25 Pf.

Seidene
Damentücher

reine Seide, Stück 35. 50, 70, 90 Pf., 1,20, 
1,50 Mk. Glatte reinseidene Vorstecktücher, 
Stück 50 Pf. Halbseidene Tücher 45 Pf., 
60 Pf.

Vvkallvt bliu§8tv v0LUK8qvvUv.
Vdor«, 

Vrottv8tr. 31. G
d ' -K

Druck und Nerlaq von C. Dombr ows ki  in Thorn.


